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Bedaktfon nd Administration!
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Abonnementspreis Mr SHAB. (ohne Bellagen): Schweiz; Jährlich Fr.2230,
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abonnementspreis Ittr »Die Volkswirtschaft* » Fr. 4.70.

Bidaetfoo et Administration«
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de ne pas vener le montant des abonnements a l'adresse d-dessus,
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plus — Prix du numtro Sets — Rdgie des annoncest Publicttaa SA. —
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dtianger 25 cts — Prix d'abonnement annuel & »La Vle Oconomlque» on

& .La Vita economics": 4 Ir. 70.

N°240

Inhalt — Sommaire — Sommarlo
Amtlicher Teü — Partie oßcieüe — Parte ufficiale

Abhanden gekommene WerttiteL Titres dispams. Titoll smarriti.

Handelsregister. Registre du commerce. Registro di commercio.

Konzessionsgesuche für den Transport von Persoaen. Demandes de concession pour lo

transport de personnes. Domande di concessions per 11 trasporto di persons.

Bilanzen. Bilans. Bilanci.

Mitteilungen — Communications — Comunicationi

Ordinanza N. 65 dell'UGV e Istruzioni N. 1 delia Sezione del iatte e del latticlnl del-
l'UGV concernente 11 divieto dl fornitnra e d'acqulsto ed 11 razionamento del latte.

Mite Teil - Me offflle - Pule lie
Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoll smarriti

Aufrufe — Sommations
t

Es werden vermisst:

1. Verschreibung per Fr. 600 (ursprünglich Fr. 1103.85), datiert 15. Juli
1858, Ziffer 13, Vorgang: Fr. 1885.64, ursprünglicher Schuldner: Dominik^
Wattenhofer;

2. Schuldbrief per Fr. 1200, datiert 4./26. November 1895, Ziffer 15,
Vorgang: Fr. 2485.64; Schuldner: Bannvogt Johann Wattenhofer sei.;
ursprünglicher Gläubiger: Dominik Wattenhofer, und

3. Schuldbrief per Fr. 600, datiert 4./26. November 1895, Ziffer 16, Vorgang:
Fr. 3385.64 und gleichsätzig mit Teilbetrag von Fr. 300 aus obigem
Titel per Fr. 12(H); Schuldner: Bannvogt Johann Wattenhofer sei., und
ursprünglicher Gläubiger: Meinrad Stählin;

alle drei Titel haftend auf GB. Nr. 256 Lachen, dem Johann Wattenhofer,

Bannvogt, sei. gehörend.

Gemäss Gerichtsbeschluss vom 11. September 1942 werden die
anfälligen Besitzer dieser Titel aufgefordert, dieselben innert Jahresfrist, d. h.
bis 16. Oktober 1943, der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls

Kraftloserklärung eintritt (W 862s)

4. Obligation Nr. 2243 zu Fr. 1000, der Sparkassa der March, lautend auf
den Inhaber. Frist zur Vorweisung: 6 Monate, d. h. bis 16. April 1943.

Lachen, den 18. Oktober 1942. Die Bezlrksgerichtskanzlel March.

Es wird vermisst: Schuldbrief von Fr. 5000, angegangen 20. Mai 1930,
errichtet von Fritz Vivian und haftend auf der Liegenschaft Winkel des
Errichlers.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird aufgefordert, denselben binnen
Jahresfrist seit der ersten Publikation bei unterfertigter Amtsstelle
vorzuweisen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen würde.

N e b i k o n den 12. Oktober 1942. (W 366s)

Der- Amtsgerichtspräsident von Willisau:
Dr. A. Erni.

Es werden vermisst: die Coupons Nr. 2 ab 188 Aktien der Nestlö &
Anglo Swiss Holding Company Ltd., in Cham und Vevey: Nrn. 508301/75,
510101/73, 268041/80 (8 ä 5) im Werte von je Fr. 10; fällig gewesen am
1. Mai 1940. Der Gegenwert dieser Coupons ist gemäss Verfügung des
unterzeichneten Richters vom 10. Januar 1Q41 bei der Gerichtskasse Zug hinterlegt

worden und steht nach Ablauf von drei Jahretf vom Verfalltage an
zur Verfügung des Gesuchstellers, wenn sich Inzwischen nicht ein Berechtigter

gemeldet haben wird. Die Einlösung dieser Coupons wird verboten.
Ferner werden vermisst: Coupons Nr. 2 ab 188 Aktien Unilac, Inc.,

Panama Nrn. 508301/75, 510101/73, 268041/80 (8 k 5), fällig gewesen ain
1. Mai 1940. (W 865s)

Zug,, clen 18. Oktober 1942. Kantonsgerichtspräsidium Zug:
Dr. Fried. Iten.

Durch Beschluss der IL Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 12. Mai 1942 wurde der Aufruf des verniissten Schuldbriefes für
Fr. 4000, lautend auf die Kollektivgesellschaft- Klein und Michel,
Paulstrasse 11; Zürich 8,' zugunsten des Inhabers, datiert vom 6. Juni 1980,

lastend im zweiten Range auf der Liegenschaft Kat.-Nr. 2286, Am Immenweg

6 in Zürich-Oerlikon, bewilligt.
Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben kann,

wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen eines Jahres von
heute an Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, so würde die
Urkunde als kraftlos erklärt. (W 220")

Zürich, den 12. Juni 1942.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Tobler.

Der allfällige Inhaber der beiden vermissten Inhaberobligationcn
Nrn. 455908/4 der Zürcher Kantonalbank in Zürich für je Fr. 1000, datiert
vom 2. Angust 1937, mit Halbjahreszinsscheinen ab 20. März 1942, wird
aufgefordert, diese Titel binnen einem Jahre von heute an auf der Kanzlei
des unterzeichneten Gerichtes vorzulegen. Nach nutzlosem Ablauf der Frist
würden die Titel als kraftlos erklärt werden. (W 221s)

Zürich, den 12. Juni 1942.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Tobler

Der allfällige Inhaber der folgenden vermissten Inhaberobligationen des
Verbandes der Genossenschaften Konkordia der Schweiz in Zürich:
Nr. 3300 für Fr. 8000, Nr. 3301 für Fr. 1000 und Nr. 3484 für Fr. -1000,
je Serie D. verzinslich zu 8%, datiert vom 31. Dezember 1936, mit
Zinsscheinen per 81. Dezember 1942 und folgenden, wird aufgefordert, diese
Titel-binnen einem Jahre von heute an auf der Kanzlei des unterzeichnetem
Gerichtes vorzulegen. Nach nutzlosem Ablauf der Frist würden die Titel
als kraftlos erklärt werden. (W 222s)

Zürich, den 12. Juni 1942.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Tobler.

KraftloserklSrnngen — Annotations
Das Bezirksgericht der March hat am 11. September 1942 kraftlos

erklärt:

1. a) Schuldbrief von Fr. 100, datiert den 21. Juli 1879, Ziffer 16 des
Grundbuches, mit Karl Schnüriger-Burlet als ursprünglichem Kreditor,
nnd

b) Schuldbrief von Fr. 344, datiert vom 21. Juli 1879, Ziffer 18 des
Grundbuches, mit Jungfer Josefa Burlet als ursprünglicher Kreditorin,
beide Titel haftend auf Liegenschaft «Gläntern» Nr. 190, GB. Reichenburg,

vormals den Erben Balthasar Josef Burlet-Hahn, jetzt dem Emü
Schnellmann jun., Baumeister, Wangen, gehörend;

2. a) Schuldbrief von Fr. 5000, datiert 7./10. November 1911, im S.Rang,
auf «Schmiedwies» Nr. 272, GB. Reichenburg, mit Fr. 14 000 Vorgang,
mit Laurenz Kistler, des Caspar, als ursprünglichem Kreditor und
Laurenz Mettler-Kessler als derzeitigem Gläubiger, und

b) Inhaberschuldbrief von Fr. 4500, datiert 2. Dezember 1940, anf
«Schmiedwiesen» Nrn. 272, 278 und 565, GB. Reichenburg, dem Arnold
Rutz-Rtlegg in Uznach gehörend, mit Fr. 40 500 Vorgang und Laurenz
Mettler-Kessler als Gläubiger. (W 863)

Lachen, den 18. Oktober 1942. Die Bezlrksgerichtskanzlel March.

Der Schuldbrief vom 81. Mai 1928 per Fr. 1200, Gläubiger: Albert
Sinniger, des Josef sei., in Niedererlinshach; Schuldner: Karl Buser, des
Beat sei., in Niedererlinshach: Grundpfand: Liegenschaft, Grundbuch
Niedererlinshach Nr. 2192, ist kraftlos erklärt. (W 361)

Ölten, den 9. Oktober 1942.

Der Amtsgerichtspräsident von Oiten-Gösgen:
Dr. Alph. Wyss.

Nachfolgende Wertpapiere sind als kraftlos -erklärt: Aktien der
Saalbaugesellschaft Grenchen in Grenchen, Serie A, Nrn. 2 bis 25, ausgestellt im
März 1926, lautend auf den Namen: Frau Elise Baumann, Grenchen.

Solothurn, den 18. Oktober 1942. (W 864)
Der Gerichtspräsident von Solothurn-Lebern:

O. Weingart.
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Handelsregister — Eegistre da commerce — Hegistro di commerclo

Zürich — Zurich — Zarlgo
8. Oktober 1942.

Sennerei HIrzel-Kirche, Genossenschaft, in Hirzel (SHAB. Nr. 29 vom
5. Februar 1930, Seite 252). Die bei der Gründung der Genossenschaft im
Jahre 1896 ausgegebenen Anteilscheine ohne Nennwert sind vor dem
Inkrafttreten des revidierten Obligationenrechtes an einem heute nicht mehr
feststellbaren Datum aufgehoben worden. In der Generalversammlung
vom 11. Juli 1942 haben die Mitglieder neue, den Vorschriften des
revidierten Obligationenrechtes angepasste Statuten angenommen, wodurch
die eingetragenen Tatsachen folgende Aenderungen erfahren: Die Firma
lautet Senntengenossenschaft Hirzel-Kirche. Zweck der Genossenschaft
ist die bestmögliche Verwertung der in Hirzel-Kirche produzierten
Kuhmilch. Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt,

Mitteilungen an die Genossenschafter durch Anschlag an der Hütte
oder Zirkular. Präsident und Aktuar führen Kollektivunterschrift. Alwin
Landis ist aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Werner Hiestand ist Präsident (bisher Aktuar); Werner Staub,
von Thörigen (Bern), in Hirzel, ist Aktuar (neu). Die Unterschrift des
Kassiers Rudolf Leuthold ist erloschen.

8. Oktober 1942.
Landw. Konsumgenossenschaft Hirzel, in Hirzel (SHAB. Nr. 104 vom
5. Mai 1933, Seite 1082). Walter Temperli und Johann Habegger sind aus
dem Vorstand ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Neu
wurden in den Vorstand gewählt: Walter Bachmann, Präsident, und
Albert Leuthold, Vizepräsident; beide von und in Hirzel. Präsident oder
Vizepräsident zeichnen je mit dem Aktuar kollektiv und der Verwalter
einzeln.

8. Oktober 1942. Hüppenfabrik.
Walter Hug & Co., Kommanditgesellschaft, in Zürich (SHAB. Nr. 247
vom 21. Oktober 1941, Seite 2085), Hüppenfabrik. Die Kommanditärin
und Prokuristin Gertrud Hug heisst infolge Verehelichung Gertrud Oetiker
geb. Hug, ist Bürgerin von Zürich und wohnhaft in Zürich.

8. Oktober 1942. Handel mit Stoffen, Herren- und Damenwäsche usw.
Robert Rüegg, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Robert Rüegg, von
Turbenthal, in Zürich 1. Handel mit Stoffen, Herren- und Damenwäsche
und Herren- und Damenkonfektionskleidern. Trittligasse 17.

8. Oktober 1942. Handel in Schneidereifurnituren en gros.
Frau R. Wyler, in Zürich. Inhaberin dieser Firma ist mit Zustimmung
ihres Ehemannes Rebekka Wyler geb. Wieselberg, von Oberendingen
(Aargau), in Zürich 6. Handel in Schneidereifurnituren en gros. Bolley-
strasse 43.

8. Oktober 1942. Teigwarenfabrikation.
Gustav Hoffmann, in Zollikon (SHAB. Nr. 164 vom 16. Juli 1936, Seite
1730), Teigwarenfabrikation. Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers
und Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven an die neue-
Einzelfirma « Herbert Hoffmann », in Zollikon, erloschen.

8. Oktober 1942. Teigwarenfabrikation.
Herbert Hoffmann, in Zollikon. Inhaber dieser Firma ist Herbert
Hoffmann, von und in Zollikon. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der bisherigen Einzelfirma « Gustav Hoffmann », in Zollikon.
Teigwarenfabrikation. Dammstrasse 27.

8. Oktober 1942. Rohbaumwolle usw.
Rimensberger & Co., Kommanditgesellschaft, in Zürich (SHAB. Nr. 187

vom 12. August 1941, Seite 1589), Import, Export, Agentur und Kommission

in Rohbaumwolle usw. Die Firma verzeigt als neues Geschäftslokal:
Gartenstrasse 33, in Zürich 2.

8. Oktober 1942. Verwertung von technischen Erfindungen usw.
Develop A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 281 vom 1. Dezember 1937, Seite
2652), Verwertung von technischen Erfindungen usw. Die Firma verzeigt
als neues Geschäftslokal: Falkenstrasse 28, in Zürich 8.

8. Oktober 1942. Ausstattungsgeschäft (Weisgjvaren).
Otto Meyer-Henggeler, in Zürich (SHAB. Nr. 89 vom 18. April 1932,
Seite 930), Ausstattungsgeschäft (Weisswaren). Die Firma verzeigt als
neues Geschäftslokal: Seestrasse 11.

8. Oktober 1942. Zementwarenfabrik usw.
Favre & Cle. A.-G., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 76 vom 2. April 1942, Seite 766).
Zementwarenfabrik usw. Die Firma verzeigt als neues Geschäftslokal:
Altstetterstrasse 88, in Zürich 9.

9. Oktober 1942. Erdölindustrieprodukte usw.
A. H. Meyer & Cie., Kommanditgesellschaft, in Zürich (SHAB. Nr. 98

vom 27. April 1940, Seite 791). .Import von und Handel in Produkten jeder
Art, insbesondere solcher der Erdölindustrie usw. Der Kommanditär
Dr. Ernst Himmel hat seine Kommanditeinlage von Fr. 20 000 auf Fr. 50 000

erhöht, und der Kommanditär Franz Weidmann hat seine Kommanditeinlage

von Fr. 20 000 auf Fr. 40 000 erhöht. Die Erhöhungen der Kom-
manditeinlagen wurden in bar geleistet. Als weiterer Kommanditär mit
einer Bareinlage von Fr. 20 000 ist in die Firma eingetreten Kurt Rüedi,
von Niederösch (Bern), in Zürich; demselben ist Kollektivprokura erteilt.
Die Kollektivprokuristen zeichnen je zu zweien.

9. Oktober 1942.
Maschinenfabrik Schwelter A.-G. (Ateliers de construction Schwelter S.A.),
in Horgen (SHAB. Nr. 265 vom 11. November 1941, Seite 2262). Fritz
Meyer ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine

Unterschrift ist erloschen. An seiner Stelle wurde neu als weiteres Mitglied
in den Verwaltungsrat gewählt Dr. Fritz W. Meyer, von Suhr und Holder- f
bank (Aargau), in Winterthür. Er führt Kollektivunterschrift mit je einem
der übrigen Kollektivunterschriftsberechtigten.

9. Oktober 1942. Transport- und Speditionsgeschäft usw.
Jacky, Maeder & Co., Kollektivgesellschaft, mit Hauptsitz in Basel und

Zweigniederlassung unter der gleichen Firma in Zürich (SHAB.
Nr. 118 vom 26. Mai 1942, Seite 1174), Transport- und Speditionsgeschäft
usw. Koüektivprokura mit Beschränkung auf den Geschäftskreis der
Zweigniederlassung Zürich wurde erteilt an Hans Reinhard, von Röthen¬

bach bei Herzogenbuchsee (Bern), in Zürich. Er zeichnet gemeinsam mit
je einem der übrigen Kollektivunterschriftsberechtigten der Zweigniederlassung

Zürich.
9. Oktober 1942. Selbstkocher (Kochkisten).

R. Stelner & Cle., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 43 vom 23. Februar 1942, Seite
410), Fabrikation und Vertrieb von Selbstkochern (Kochkisten) usw.
Ueber diese Kommanditgesellschaft ist durch Verfügung des Konkursrichters

des Bezirksgerichtes Zürich vom 9. September 1942 der Konkurs
eröffnet worden. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

9. Oktober 1942. Skizzen für die Textilindustrie usw.
Aftex A.-G., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 20 vom 25. Januar 1938, Seite 186),
Anfertigung von Skizzen für die Textilindustrie usw. Durch Bcschluss der
Generalversammlung vom 1. Oktober 1942 wurde die Gesellschaft
aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma Artex A.-G. In Liquidation
durch die bisherigen Verwaltungsratsmitglieder Johann Karl Heinrich
Höntges-Schönwald, Wilhelmine Höntges-Schönwald, Heinrich Giesenfeld,
Walter Pennart-Günther und Alfred Müller-Endriss durchgeführt, welche
als Liquidatoren wie bisher Kollektivunterschrift je zu zweien führen.
Geschäftslokal: Hallwylstrasse 58, in Zürich 4.

9. Oktober 1942.
Zürcher Ziegelelen, Aktiengesellschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 100 vom
2. Mai 1942, Seite 1007). Der Verwaltungsrat hat Kollektivprokura erteilt
an Ernst Müller, von Horben-Sirnach (Thurgau), in Zürich. Derselbe
zeichnet mit je einem der übrigen Unterschriftsberechtigten kollektiv.

9. Oktober 1942.
Compagnle Continentale d'Irnportatlon Zurich S.A., in Zürich 1 (SHAB.
Nr. 167 vom 19. Juli 1940, Seite 1301). Das Verwaltungsratsmitglied
Hermann Dutoit wurde zum Vizepräsidenten des Verwaltungsrates
gewählt. Die Prokuren von Adelin L. Dubois und Joseph Moens sind
erloschen. Der Verwaltungsratspräsident Jules Fribourg wohnt nun in
New York.

9. Oktober 1942.
Aktiengesellschaft SKF- Kugellager (Soclttt Anonyme des Roulements k
Bllles SKF), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 45 vom 23. Februar 1938, Seite 416).
Diese Firma verzeigt als neues Geschäftslokal Falkenstrasse 28, in Zürich 8.

9. Oktober 1942.
Industrie-Bank A.-G^ in Zürich 1 (SHAB. Nr. 109 vom 11. Mai 1938,
Seite 1057). Alfred Schaer ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen.

9. Oktober 1912.
Ligernsteinbruch A.-G-, in Regensberg (SHAB. Nr. 121 vom 25. Mai
1927, Seite 969). Die Unterschrift von Johannes Bader ist erloschen.
Dagegen ernannte der Verwaltungsrat zum Geschäftsführer mit
Einzelunterschrift Paul Bader, bisher Prokurist; seine Prokura ist erloschen.

9. Oktober 1942. Familicnwappen, chemisch-technische Produkte.
A. Elmer, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Johann Anton Elmer, von
Amden (St.Gallen), in Zürich 3. Handel mit Familienwappen und
chemischtechnischen Produkten. Eschwiesenstrasse 33.

9. Oktober 1942. Waren aller Art.
Frau A. Schwendlmann, in Zürich. Inhaberin dieser Firma ist mit
Zustimmung des Ehemannes gemäss Art. 167 ZGB. Alice Schwendimann
geb. Mcttler, von Niederstocken (Bern), in Zürich 2. Vertretungen in
Waren aller Art. Seestrasse 336.

9. Oktober 1942. Schweinehandel.
Frau Gertrud Müller-Eggler, in Opfikon (SHAB. Nr. 152 vom 2. Juli 1911,
Seite 1287), Schweinehandel. Diese Firma ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

9. Oktober 1942. Dekorations- und Flachmalerei.
Paul Schröder, in Zürich (SHAB. Nr. 95 vom 25. April 1935, Seite 1058),
Dekorations- und Flachmalcrci. Diese Firma ist infolge Todes des Inhaber»
und Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven auf die Einzelfirma

« Theodor Schröder», in Zürich, erloschen.

9. Oktober 1942. Dekorations- und Flachmalerei.
Theodor Schröder, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Theodor Schröder-
Aeberli, von Zürich, in Zürich 7. Diese Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der bisherigen Einzelfirma » Paul Schröder», in Zürich. Dekorations-

und Flachmalerei. Hammerstrasse 104.

9. Oktober 1942. Landesprodukte en gros.
Karl Hägell, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Karl Hägeli, von
Hofstetten (Solothurn), in Zürich 6. Handel in Landesprodukten en gros.
Militärstrasse 114.

9. Oktober 1942. Werk für Metallisierung, Verwertung eigener
Erfindungen.

Dr. Max Ulrich Schoop, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Dr. h. c. Max
Ulrich Schoop, von Zürich, in Zürich 6. Einzelprokura ist erteilt an die
Ehefrau des Inhabers Frieda Schoop geb. Neininger, von und in Zürich.
Werk für Metallisierung; Verwertung eigener Erfindungen. Hardturm-
strasse 78.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarwangen
9. Oktober 1942. Bau- und Möbelschreinerei, Sarglager,
Leichentransporte.

Rudolf Imhoof, In Langenthal (SHAB. Nr. 298 vom 20. Dezember 1930,
Seite 2600), Bau- und Möbelschreinerei, Sarglager, Leichentransporte. Die
Firma ist infolge Geschäftsübergabe erloschen. Aktiven und Passiven sind
übergegangen an die neue Firma « Gebr. Imhoof », in LangenthaL

9. Oktober 1942. Bau- und Möbelschreinerei, Sarglager,
Leichentransporte.

Gebr. Imhoof, in Langenthal. Unter dieser Firma sind Paul und Emil
Imhoof, von Iffwil (Bern), in Langenthal, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1942 begonnen und auf dieses Datum
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma « Rudolf Imhoof», in Langenthal,

übernommen hat. Bau- und Möbelschreinerei, Sarglager,
Leichentransporte. Melclinaustrasse 5.
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•wirtschaftlichen Folgen von Alter, Krankheit, Invalidität und Tod, sowie
für Beiträge an Erholungsaufenthalte. Der Stiftungsrat von 2 Mitgliedern
besteht aus Erich Mathiss-Vest, Präsident, und Wally Fiechter, beide von
und in Basel. Sie zeichnen zu zweien. Domizil: Elsässerstrasse 170.

8. Oktober 1942.
Eiprodukten Handels A.G.,in Riehen (SHAB. 1940 II, Nr. 197, Seite 1534).
Die Firma bat in der Generalversammlung vom 14. September 1942 das

Aktienkapital von Fr. 50 000 durch Ausgabe von weitern 150 Aktien von
Fr. 1000 erhöht auf Fr. 200 000, eingeteilt in 200 voll einbezahlte Namenaktien

von Fr. 1000. Die Statuten wurden entsprechend geändert.
9. Oktober 1942.

Färbereien Schetty A.G., in Basel (SHAB. 1934 II, Nr. 180, Seite 2186).
Die Gesellschaft hat in der Generalversammlung vom 18. September 1942
ihre Statuten revidiert. Zweck der Gesellschaft ist nun ferner die Beteiligung

an andern Unternehmungen des In- und Auslandes, auch anderer
Branchen. Die weiteren Statutenänderungen berühren die publizierten
Tatsachen nicht. Das Aktienkapital von Fr. 1 500 000 ist voll einbezahlt.

9. Oktober 1942. Lederhandel usw.
P. Marchand & Cle., in Basel (SHAB. 1941 II, Nr. 47, Seite 386), Lederhandel

nsw. Die Kommanditgesellschaft hat ihr Geschäftslokal verlegt
nach Greifengasse 1.

Bureau Bern

7. Oktober 1942. Elektrische Apparate.
Wattohm A.G. Bern, Bau von und Handel mit elektrischen Apparaten,
Beteiligung an ähnlichen Unternehmungen, mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 88
vom 17. April 1939, Seite 790). In der Generalversammlung vom 29.
September 1942 wurden die Statuten teilweise revidiert. Das bisherige
Grundkapital, eingeteilt in 20 Namenaktien zu Fr. 500, wurde erhöht um Fr.10 000
durch Ausgabe von 20 Namenaktien zu Fr. 500. Dasselbe beträgt nunmehr
Fr. 20 000, eingeteilt in 40 Namenaktien zu Fr. 500, und ist voll einbezahlt.

Die Grundkapitalerhöhung von Fr. 10 000 wurde gänzlich durch
Verrechnung mit Forderungen der Aktienzeichner an die Gesellschaft
liberiert. Fritz Vögeli und Maria Vögeli sind aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; die Unterschrift des Fritz Vögeli ist erloschen. Als einziger
Verwaltungsrat wurde neu gewählt: Alfred Gasser, von Guggisberg, in
Rapperswil (Bern). Derselbe und die Geschäftsführerin Liselotte Annemarie

Saheurs geb. Vögeli, französische Staatsangehörige, in Bern, zeichnen
je einzeln. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Bureau de Deümont
9 octobre 1942.

Forces motrices bernolses S.A., succursale de Dellmont, ä Delemont
(FOSC. du 17 janvier 1942, n° 7, page 86), avec si£ge principal ä Berne. Le
Dr Carl Moser s'est retird du conseil d'admipistration; sa signature est
radide. Dans' sa sdance du 30 mai 1942, le conseil d'administration a nommd
com me vice-prdsident le Dr Paul Guggisberg, de Belp, ä Berne, qui signe
collectivement ä deux avec un des autres ayants-droit ä la signature.

Bureau Thun
9. Oktober 1942.

Genossenschaft für landwirtschaftlichen Mehranbau Industrieller Betriebe
von Thun und Umgebung, mit Sitz in Thun. Unter dieser Firma wurde
am 2. Oktober 1942 eine Genossenschaft gegründet. Diese bezweckt die
Förderung der landwirtschaftlichen Produktion durch die Erfüllung der
ihren Genossenschaftern auferlegten gesetzlichen Pflicht, produktiv an
der Ausdehnung des Ackerbaues im Sinne der Verfügung Nr. 1 des
Eidgenössischen Volkswirtscbaftsdepartements über die Ausdehnung des Ackerbaues,

vom 4. Oktober 1941, und weiterer Erlasse mitzuwirken. Dieses
Ziel kann erreicht werden: a) durch die Errichtung eigener Pflanzwerke;

b) durch den Abschluss von Anbauverträgen mit Landwirt-
Schaftsbetrieben, welche unter aktiver Mithilfe der anbaupflichtigen
Genossenschafter zusätzlich 2u ihrer Anbaupflicht den Anbau durchführen
wollen; c) durch Mitwirkung an Gemeinschaftspflanzwerkcn, organisiert
durch Kantone, Gemeinden, wirtschaftliche Organisationen usw. Hierzu
gehören auch Anhauverträge mit der Schweizerischen Vereinigung für
Innenkolonisation und industrielle Landwirtschaft in Zürich; d) Förderung
des Mehranbaues, Belehrung usw. der Arbeiter und Angestellten der anhau-
pflichtigen Genossenschafter. Die Genossenschaft stellt Anteilscheine iih
Nominalbetrag von Fr. 30 aus. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur das Genossenschaftsvermögen. Die persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Genossenschafter sind im Sinne

des Art. 871 OR. zu Nachschussleistungen verpflichtet. Die Nachschuss-
leistungen dürfen lediglich zur Deckung von allfälligen Bilanzverlusten
verwendet werden. Alle durch das Gesetz vorgeschriebenen öffentlichen
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Präsident

ist Ilans Matthey, von Le Locle und La Brevine, in Thun; Vizepräsident:

Fritz Räz, von Rapperswil (Bern), in Thun; Vorsteher der Arbeiten:
Hans Schneider, von Konolfingen-Stalden, in Thun; Vorsteher der Finanzen:
Adolf Straubhaar, von Strättligen, in Thun. Die Genossenschaft wird
vertreten durch Kollektivunterschrift von zwei Mitgliedern der Verwaltung in
dem Sinne, dass der Präsident und der Vizepräsident entweder unter sich
kollektiv oder mit dem Vorsteher der Arbeiten oder dem Vorsteher der
Finanzen zeichnen. Geschäftslokal: Scheibenstrasse 4.

Basel-Stadt — Bäle-Vllle — Basilea-Cittä
8. Oktober 1942. EIcktroprodukte usw. '

Grönlnger, in Basel (SHAB. 1932 I, Nr. 6, Seite 64/5), Handel in Elektro-
produkten usw. Das Domizil dieser Einzelfirma befindet sich nunmehr
Naucnstrasse 10.

8. Oktober 1942.
Baugesellschaft Rlehenrlng, in Basel (SHAB. 1942 I, Nr. 61, Seite 599).
Aus der Verwaltung der Genossenschaft ist Emil Bercher ausgeschieden.
Seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in die Verwaltung und zum
Präsidenten gewählt Dr. Emanuel Paravicini, von und in Basel. Er zeichnet
zu zweien mit einem der übrigen Verwaltungsmitglieder. Die Genossenschaft

erteilt Prokura an Christian Stoll, von und in Basel. Er zeichnet
zu zweien mit einem Verwaltungsmitglied. Das Domizil befindet sich
nun Freie Strasse 84.

8. Oktober 1942.
Tuberkulose-Rückversicherungsverband beider Basel, Verein, in Basel
(SUAB. 1939 II, Nr. 154, Seite 1401). Der Vizepräsident Hans Bürgin ist
infolge Todes aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Als Vizepräsident wurde gewählt der bisherige Sekretär Ernst
Siegrist und als Sekretär Jakob Petschmann, von Häfelfingen, in Birs-
felden. Dieser zeichnet kollektiv mit dem Präsidenten oder Vizepräsidenten.

8. Oktober 1942. Bureauartikel.
Hans Kohler, in Basel. Inhaber dieser Eihzelfirma ist Benedikt Johann
Kohler, von Einsiedeln, in Basel. Vertretung in Bureauartikeln. Innere
Margarethenstrasse 8.

8. Oktober 1942.
Aktlengeseilschaft für Tabakverkauf, in Basel (SHAB. 1942 II, Nr. 225,
Seite 2190). Die Gesellschaft hat in der Generalversammlung vom 6.
Oktober 1942 die Statuten geändert und ihre Firma abgeändert in Clgarren
HIgle Aktiengesellschaft. Das Domizil befindet sich jetzt Therwilerstrasse 28_

8. Oktober 1942.
Personalfürsorge der Champagne Strub Mathlss & Co. Unter.diesem Namen
besteht mit Sitz in Basel auf Grund des Errichtungsaktes vom 26.
September 1942 eine Stiftung zur Fürsorge für das ständige Personal der
Stifterfirma und dessen Angehörige, insbesondere zum Schutz gegen die

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
9. Oktober 1942. Gemüse- und Blumensamen usw.

Adolf Pausch-Haubensak, in Birsfelden. Inhaber dieser Einzelfirma ist
Adolf Pausch-Haubensak, von Basel, in Birsfelden. Die Firma erteilt
Einzelprokura an Walter Pausch, von Basel, in Birsfelden. Importfirma
und Spezialgeschäft für Gemüse- und Blumensamen, Feldsamen,
Steckzwiebeln, Blumenzwiebeln, Dünge- und Pflanzenschutzmittel usw. und
Vogelfutter. Hauptstrasse 10.

9. Oktober 1942. Papierwaren, Drucksachen usw.
K. Schäublin-Müller,.Handel in Papierwaren aller Art, Drucksachen und
Bureaumaterialien, in Langenbruck (SHAB. Nr. 236 vom 8. Oktoher
1941, Seite 1987). Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma t Schäublin & Escher », Kollektivgesellschaft, in Langenbruck.

9. Oktober 1942. Papierwaren, Drucksachen usw.
Schäublin & Escher, in Langenbruck. Karl Schäublin-Müller, von Benn-
wil, in Langenbruck, und Felix 0. Escher, von Basel, in Langenbruck, haben
unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft gegründet, welche am 1.
Oktober 1942 begonnen hat. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Einzelfirma «K. Schäublin-Müller», in Langenbruck. Handel
in Papierwaren aller Art, Drucksachen und Bureaumaterialien. Hauptstrasse

v6.
9. Oktober 1942. Buchdruckerei.

Carl 0. Bleile, Buchdruckerei, in Pratteln (SHAB. Nr. 2 vom 4. Januar
1940, Seite 15). Die Einzelfirma ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

9. Oktoher 1942.

Volkszeitung A.G., mit Sitz in Arlesheim (SHAB. Nr. 256 vom S.No¬
vember 1931, Seite 2335). Aus dem Verwaltungsrat sind der bisherige Präsident

Dr. Gottlieb Maier infolge Todes und der bisherige Vizepräsident Max
Arnet, deren Unterschriften damit erloschen sind, sowie Emil Thüring
"ausgeschieden. Neu wurden in den Vcrwaltungsrat gewählt Isidor Ottiger,
von Rothenburg, in Aesch, und Dr. Walter Vogel, von Aesch, in Arlesheim.
Präsident ist nunmehr Josef Vogel-Schmidlin, von und in Aesch;
Vizepräsident und Kassier ist Dr. Georg Feigenwinter; Aktuar ist Dr. Walter
Vogel. Präsident, Vizepräsident und Aktuar zeichnen kollektiv zu zweien.

9. Oktober 1942.
Mllchgenossenschaft Holstein, in Holstein (SHAB. Nr. 50 vom 29. Februar
1940, Seite 394). In der Generalversammlung vom 18. November 1940 sind
die Statuten revidiert und den Vorschriften des neuen Rechts angepasst
worden. Die Genossenschaft bezweckt die Wahrung und Förderung der
Interessen ihrer Mitglieder durch bestmögliche Verwertung der Milch. Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften ausser dem
Genossenschaftsvermögen die Mitglieder der Genossenschaft persönlich und
unbeschränkt. Die Mitteilungen an die Genossenschafter erfolgen durch
Anschlag im Milch-oder Käsereilokal, die gesetzlich vorgeschriebenen
Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Unterschrift führt
der Präsident oder der Vizepräsident mit dem Aktuar oder Kassier kollektiv
zu zweien. Kassier ist Ernst Degen-Ritter, von und in Holstein.

9. Oktober 1942.
Milchgenossenschaft Zunzgen, in Zunzgen (SHAB. Nr. 183 vom 8. August
1935, Seite 2020). In den Generalversammlungen vom 16. November 1940
und 21. Februar 1942 sind die Statuten revidiert und den Vorschriften des
neuen Rechts angepasst worden. Die Genossenschaft bezweckt die Wahrung

und die Förderung der Interessen ihrer Mitglieder durch bestmögliche
Verwertung der Milch. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haften ausser dem Genossenschaftsvermögen die Mitglieder persönlich und
unbeschränkt. Die Mitteilungen an die Genossenschafter geschehen durch
Anschlag im Milch- oder Käsereilokal. Die gesetzlich vorgeschriebenen
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Als
Kassier wurde gewählt: Jakob Wagner-Zimmermann, von Sissach, in
Zunzgen. Die Unterschrift führt der Präsident oder der Vizepräsident mit
dem Aktuar oder dem Kassier kollektiv zu zweien.

Appenzell^ARh. — Appenzell-Rh. ext — Appenzello est
8. Oktoher 1942. Metzgerei, Wirtschaft.

Jakob Signer, Metzgerei und Wirtschaft, in Herisau (SHAB. Nr. 79 vom
3. April 1919, Seite 562). Die Firma ist infolge Abtretung des Geschäftes
erloschen.

8. Oktober 1942. Hotel.
Johannes Sturzenegger, Hotelbetrieb, In Herisau (SHAB. Nr.'142 vom
20. Januar 1942, Seite 142). Die Firma wird nach Durchführung des
Konkursverfahrens von Amtes wegen gelöscht
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9. Oktober 1942.
Stiftung für Personaifürsorge der Firma Max Gimmel, in Arbon (SHAB.
Nr.~173 vom 29. Juli 1942, Seite 1745). An Stelle von Dr. Max Schwank
wurde Rosina Dörflinger, von und in Arbon, in den Stiftüngsrat gewählt.
Die Unterschrift führt der Präsident in Verbindung mit je einem der beiden
Mitglieder. Die Vertretungsbefugnis des ausgetretenen Mitgliedes ist
erloschen.

St Gallen — St-Gall — San Gallo
Ergänzung.

Jules Schönholzer, Parfümerien und Toilettenartikel en gros, in St.Gallen
(SHAB. Nr. 232 vom 6. Oktober 1942, Seite 2259). Das Geschäftslokal
befindet sich an der Geltenwilenstrasse 17.

8. Oktober 1942. Spezialitäten für Tierpflege usw.
Hermann Kessler, in St.Gallen. Inhaber dieser Firma ist Hermann
Kessler, von Schübelbach, in St.Gallen. Fabrikation und Handel in Spezialitäten

für Tierpflege, Tierfütterung und Landwirtschaft. Volkartstrasse 3.

8. Oktober 1942. Seifenhaltige Waschmittel.
Adolf Stillhard, in St.Gallen. Inhaber dieser Firma ist.Adolf Stillhard,

••von Degersheim, in St.Gallen. Fabrikation von seifenhaltigen
Waschmitteln; Grünaustrasse 7.

8. Oktober 1942.
Fürsorge-Stiftung der Firma Scheiienberg, Sax & Co. A.-G. Trübbach, in
Trübbach, Gemeinde Wartau. Unter diesem Namen ist durch öffentliche
Urkunde vom 1. September 1942 eine Stiftung nach Art. 80 ff. ZGB. errichtet

worden. Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter
der Firma « Scheiienberg, Sax & Co. A.-G. », in Trübbach, insbesondere bei
Alter, Krankheit und Invalidität. Sie soll auch das Durchhalten des
Personals dieser Firma in Krisenzeiten ermöglichen. Organe der Stiftung
sind ein dreigliedriger Stiftüngsrat und eine Kontrollstelle. Der Stiftungsrat

besteht aus je einem Vertreter des Verwaltungsrates, der Direktion und
der Angestellten und Arbeiter der Stifterfirma. Er vertritt die Stiftung nach
aussen; seine Mitglieder führen kollektiv zu zweien die Unterschrift.
Gegenwärtig gehören dem Stiftungsrat an: Hans Sax-Frisch, von Winter-
thur, in Zollikon, Präsident; Dr. Hans Sax-Fietz, von Winterthur, in
Trübbach, Gemeinde Wartau, und Hans Fietz-Schreiber, von Zollikon, in
Trübbach, Gemeinde Wartau. Geschäftslokal: Landstrasse.

8. Oktober 1942. Kleider, Wäscheartikel.
Adolf Küster, in St. Margrethen, Handel in Kleidern und Wäscheartikeln
(SHAB. Nr. 71 vom 25. März 1941, Seite 587). Der Inhaber dieser Firma
hat den Geschäftssitz und sein persönliches Domizil nach Altstätten
(Rheintal) verlegt. Feld.

8. Oktober 1942.
Hotelier-Verein Ragaz-Pfäfers, Verein mit Sitz in Bad Ragaz (SHAB.
Nr. 304 vom 28. Dezember 1934, Seite 3603). Bernhard Sprenger, Präsident,
und Josef Kienberger, Aktuar, sind aus dem Vorstand ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind erloschen. Neu wurden in den Vorstand gewählt:
Jacques Conrad Laporte, von Zürich, in Bad Ragaz, Präsident, und Heinrich

Müller, von Schaffhausen, in Bad Ragaz, Aktuar. Präsident oder
Vizepräsident zeichnen kollektiv mit dem Aktuar.

8. Oktober 1942.
Käsereigenossenschaft Dorf St.Gaiienkappei, Genossenschaft mitf Sitz in
St.Gallenkappel (SHAB. Nr. 158 vom 9. Juli 1938, Seite 1540). Ernst
Walser, Aktuar, ist aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Neu wurde in den Vorstand gewählt: Hermann SchmukiH
von und in St.Gaiienkappei, Aktuar. Präsident und Aktuar zeichnen
kollektiv.

8. Oktober 1942. Gasthof.
B. Schmidhausen Gasthof zum Freihof, in Wil (SHAB. Nr. 35 vom 11.
Februar 1939, Seite 304). Die Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

8. Oktober 1942.
Gorini, Hotel Säntis, in Unterwasser, Gemeinde Alt-St. Johann (SHAB.
Nr. 213 vom 11. September 1941, Seite 1783). Die als im Konkurs befindlich

eingetragene Firma wird infolge Aufgabe des Geschäftes im Handelsregister

gelöscht.

Graubünden — Grisons — Grigionl
8. Oktober 1942.

Darlehenskasse Vaiendas, in Valcndas. Unter dieser Firma hat sich
nach Massgabe des Art. 828 und ff. OR. eine Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht ihrer Mitglieder gebildet. Die Statuten datieren vom
13. September 1942. Die Genossenschaft beschränkt ihre Tätigkeit auf das
Gebiet der politischen Gemeinde Vaiendas und hat den Zweck: a) ihren
Mitgliedern die zu ihrem Wirtschafts- und Geschäftsbetrieb nötigen
Darlehen zu beschaffen; b) jedermann Gelegenheit zu geben, seine müssig
liegenden Gelder gegen Sparkassabüchlein, Obligationen, Depositen- und.
Kontokorrentbüchlein verzinslich anzulegen; c) ein unteilbares
Genossenschaftsvermögen anzusammeln. Einen Geschäftsgewinn zu erzielen wird
nicht beabsichtigt. Die Mitglieder sind verpflichtet, für alle ordnungs-
mässigen Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich, unbeschränkt
und solidarisch zu haften. Das Genossenschaftskapital zerfällt in
Anteilscheine von Fr. 100. Alle gesetzlich vorgeschriebenen Bekanntmachungen
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Unterschrift führen der
Präsident, der Vizepräsident und der Aktuar kollektiv je zu zweien. Präsi-'
dent ist Josua Gredig, von Safien, in Vaiendas; Vizepräsident: Bartholome
Zinsli, von und in Vaiendas; Aktuar: Johann Kleininger, von und in
Vaiendas.

Thurgau — Thurgovle — Turgovia
9. Oktober 1942.

Schärli & Gasser Sägerei & Holzhandlung G.m.b.H. Unter dieser Firma ist
mit Sitz in Romanshorn auf Grund der Statuten vom 2. Oktober 1942
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung gebildet worden. Gegenstand
des Unternehmens ist der Betrieb einer Sägerei mit Holzhandlung. Das
Stammkapital beträgt Fr. 20 000. Gesellschafter sind Willy Schärli, von
Biberstein (Aargau), in Neuenburg, mit einer Stammeinlagc von Fr. 1000;
Werner Schärli, von Biberste.n (Aargau), in Romanshorn, mit einer Stammeinlage

von Fr. 7000; Walter Schärli, von Biberstein (Aargau), in Romanshorn,

mit einer Stammcinlage von Fr. 7000, und Franz Gasser, von Lungern
(Obwalden), in Romanshorn, mit einer .Stammeinlage von Fr. 5000. Das
Stammkapital ist voll einbezahlt. Die öffentlichen Bekanntmachungen
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Geschäftsführer mit
Einzelunterschrift sind die Gesellschafter Werner und Walter Schärli sowie Franz
Gasser. Domizil: Gemmertshausen.

Tessln — Tessin — Ticino
Ufficio di Bellinzona

5 ottobre 1942. Molini e grani.
Agostino Ghldoni, molinie grani, in Bellinzona (FUSC. del 19giugno 1941,
n° 141, pagina 1196). La predetta ditta viene cancellata ad istanza dcgli
eredi per decesso del titolare e per cessione delle attivitä e passivilä alla
« Societä Anonima Molini Ghidoni », in Bellinzona.

5 ottobre 1942. Molini, cereali ecc,
Societä Anonima Moiini Ghidoni, in Bellinzona. Sotto questa ragione
sociale, si ö costituita una societä anonima avente per iscopo l'assunzione c la
continuazione del commercio della ditta individuale «Agostino Ghidoni»,
cioö la gestione di moiini, il commcrcio all'ingrosso ed al minuto di cercali,
farine, foraggi, ed altri generi alimentari, assumendone le attivitä e passi-
vitä che secondo 1'ultimo bilancio del 5 settembre 1942 erano cosl stabilite.
Attivitä (macchine, scorte, crediti, ccc.): fr. 618 669, alle quali facevano
riscontro delle passivitä per fr. 138 668. Per la differenza a saldo, la societä
si professa debitrice verso gli credi fu Agostino Ghidoni. Gli statuti portano
la data del 5 settembre 1942. II capitale sociale ö di fr. 150 000, interamente
liberato e suddiviso in 150 azioni da fr. 1000 cadauna, al portatore. Sandro,
Remo, Franco e Agostino Ghidoni, fu Agostino, apportano alla societä,
la quale Ii accetta per la somma di fr. 150 000 i loro beni immobili situati
in territorio di Bellinzona e Arbedo come agli estratti censuari annessi
all'atto di fondazione, ed in corrispettivo gli vengono assegnate in parti
eguali le 150 azioni da fr. 1000 cadauna. Le pubblicazioni sociali saranno
fatte sul Foglio ufficiale svizzero di commercio. La societä ö amministrata
da un consiglio di amministrazione composto di 4 membri che sono: Remo
Ghidoni, fu Agostino, presidente, Sandro Ghidoni, fu Agostino, vice-
presidente, Franco e Agostino Ghidoni, fu Agostino, membri, tutti da ed
in Arbedo. La societä ü vincolata di fronte ai terzi dalla firma collettiva
del presidente unitamente a quella di un altro membro del consiglio. Sede
della societä: AI Molinazzo di Bellinzona, stabili « Societä Anonima Molini
Ghidoni ».

Ufficio di Locarno
9 ottobre 1942. Pensione.

Neily Ghlsia, in Muralto. Titolare della ditta ö Nelly Ghisla, di Giovanni,
da Mergoscia, in Muralto. La ditta dä procura individuale a Giovanni
Ghisla, fu Fulgenzio, da Mergoscia, in Aeschi (Berna). Pensione Villa
Magniolia.

9 ottobre 1942. Pensione.
Carolina Gerhard, in Muralto, Pension Villa Magniolia (FUSC. del 21 gen-

jnaio 1928, n» 17, pagina 135). La ditta ö cancellata su istanza degli credi
per decesso della titolare.

Distretto di Mendrisio
8 ottobre 1942. Filati, mcrcerie.

Fontana Nicola, succre a Antonio Martinola, filati e mercerie, in Mendrisio
(FUSC. dell'8 giugno 1934, n° 131, pagina 1563). La ditta 6 cancellata

ad istanza del titolare per cessazione del commercio.
8 ottobre 1942. Legna.

Galli Iginio, vendita di legna, in C a n e g g i o"(FUSC. del 15 novembre 1934,
n° 268, pagina 3148). La ditta ö cancellata ad istanza del titolare per cessazione

del commcrcio.
8 ottobre 1942. Albergo, caffö.

Bobbiä Vittore, albergo Centrale e Caffö Sport, in S t a b i o (FUSC. del
29 aprile 1936, n° 99, pagina 1044). La ditta ö cancellata ad istanza del
titolare per cessazione del commercio. *

8 ottobre 1942. Osteria, commestibili, ecc.
Maria Piffaretti, osteria, commestibili e coloniali, in Novazzano (FUSC.
del 1° novembre 1934, n° 256, pagina 3021). La ditta ö cancellata ad istanza
della titolare per cessazione del commercio.

8 ottobre 1942. Calzoleria.
Bianchi Carlo, calzoleria, in Mendrisio (FUSC. del 7 aprile 1916, n° 83,
pagina 564). La ditta ö cancellata ad istanza del titolare per cessazione de!
commercio.

8 ottobre 1942. Granaglie, foraggi.
Bersani Alfredo, vendita di granaglie e foraggi, in Mendrisio (FUSC.
del 12 luglio 1928, n° 161, pagina 1375). La ditta ö cancellata ad istanza
degli eredi per decesso del titolare.

9 ottobre 1942. Tessuti, maglieria.
Ferrario Colomba, tessuti e maglieria, in Mendrisio (FUSC. del 16 feb-
braio 1937, n° 38, pagina 368). La ditta ö cancellata ad istanza della titolare

per cessazione del commercio.
10 ottobre 1942. Prestino, commestibili.

Galii Maddalena, prestino e commestibili, in Caneggio (FUSC. del 25
settembre 1906, n°391, pagina 1561). La ditta öcancellata ad istanza degli
eredi per decesso della titolare.

10 ottobre 1942. Vini.
Bernaschina Francesco, vini, In Capolago (FUSC. dell'8 dicembrc 1917,
n° 288, pagina 1920).. La ditta ö cancellata ad istanza dell'erede per
cessazione del commercio.

Waadt — Vaud — Vaüd
Bureau d'Avertches

8 octobre 1942. Mercerie, corsets, etc.
Ldo Meyer, ä B e 11 e r i v e. Le titulaire est Löo Meyer, fils de Charles,
de Küssnacht am Rigi, ä Bellerive (Vaud). Mercerie, corsets, bas ölastiqucs,
supports de pieds et articles similaires.

Bureau d'Echallens
8 octobre 1942.

Caisse de Crödit Mutuel de Froidevllle. Cette sociötö coopörative, dont le
siöge est ä Froideville (FOSC. du 24 avril 1930, n° 94, page 873),



15. X. 1942 N° 240 — 2341

fait in8crire que dans son assemble gdndrale du 10 avril 1942, eile a apportd
des modifications dans son comitd. Georges Oppliger, de Sigriswil (Berne),
ä Froideville, jusqu'ici membre du comitd, esft nomrad en quality de vice-
president, en remplacement d'Auguste Delisle, ddcddd, qui est radid et dont
la signature est Steinte. Le president Louis-Alfred Martin (ddjA inscrit), le
vice-pr68ident Georges Oppliger et le secretaire Francois Thuillard (ddjA
inscrit), engagent la societd par les signatures collectives A deux.

•
Bureau de Lausanne

7 octobre 1942. Produits textiles.
Fernand Brdlaz, A Lausanne, commerce de produits textiles, confection
de nappages, rideaux, blouses de travail, etc. (FOSC. du 30 mai 1942). Par
decision du 4 aoüt 1942, le president du Tribunal civil du district de
Lausanne a prononcd la faillite du titulaire. La procedure de faillite a 6t6 sus-
pendue faute d'actif. La raison est radi6e d'office, l'exploitation ayant cessd.

7 octobre 1942. Jeux de quilles.
Rene Clerc «Re-Nd», A P r i 11 y, fabrication de jeux de quilles (FOSC. du
25 janvicr 1942). Par decision uu 7 juillet 1942, le president du Tribunal
civil du district de Lausanne a prononc6 la faillite du titulaire. La procedure
de faillite a 6t6 suspendue faute d'actif. La raison est radi6e d'office,
l'exploitation ayant cess6.

8 octobre 1942.
Placements et Finances S. A., k Lausanne, soci6t6 anonyme (FOSC. du
13 avril 1942). Le bureau de la societe est transf6r6: Rue Centrale 15, dans
les bureaux de la Fiduciaire Privee S. A.

8 octobre 1942. Machines, appareils, etc. pour les industries gra-
phiques.

FAG. Societe Anonyme (FAG. Aktiengesellschaft) (FAG. Limited), i
Lausanne, 80ci6t6 anonyme (FOSC. du 8 janvier 1942). Dans son assemhl6e
g6nerale extraordinaire du 30 scptembre 1942, la soci6t6 a decide.: 1. de
modifier le but social; 2. de porter le capital social dc 30 000 fr., divis6
en 60 actions de 500 fr. chacune, nominatives, entierement Iib6r6, k 50 000
francs par remission de 40 actions nouvelles de 500 fr. chacnne, nominatives,

entierement Iih6r6es en compensation partielle d'une creance contre
la societe; 3. de modifier les Statuts et de les mettre cn harmonic avec les
nouvelles dispositions du Code des Ttbligations rdvise. Les faits prdeddem-
ment publie.s sont modifies sur les points suivants: La soci6t6 a pour but le
commerce de machines, appareils et petit materiel pour tontes les industries
graphiques, en Suisse et A l'dtrar.ger. Elle pourra aussi fahriquer elle-menre,
8'int6resser k toutes entreprises similaires et traiter toutes operations quel-
eonques en relation directe ou indirecte avec le dit objet. Les publications
imposees par la loi seront faites dans la Feuille officielle suisse du
commerce Le capital social est fix6 k la somme de 50 000 fr., divise en 100
actions de 500 fr. chacune, nominatives, entierement liher6ps comme suit:
10 000 fr. en especes et 40 000 fr. en compensation de cr6ance. La procuration

confer6e A Andr6c Bobst est radide.
9 octobre 1942.

Societe Immobilere du Pont Charles Bessiferes, A Lausanne, societe
anonyme (FOSC. du 6 mars 1941). L'assenihl6e generale extraordinaire du
5 octobre 1942 a d6cid6 la modification des Statuts et les a mis partielle-
ment en harmonie avee les dispositions nouvelles du Code des obligations
revise Les faits prec6demmcnt publi6s sont modifies sur les points snivants:
La societe a pour ohjet l'acquisition des proprietes Vollenweider-Fügli et
Lucien Blanc, Rue de la Caroline et Cheneau 'de Bourg, la construction
de hätiments de rapport et leur vente, 6ventuellement la revente du terrain,
ainsi que l'achat ct la revente de toas autres immeubles, leur gdrance, leur
mise en valcur et tontes autres opdratfbns financieres et commerciales .en
rapport dirpct ou indirect avec l'ohjet principal. Le capital de 49 000 fr.,
divise en 490 actions de 100 fr., au porteur, est entierement liberd. Les
publications imposees par la loi ou les Statuts sont faites dans la Feuille
officielle suisse du commerce. Les administrateurs Arthur Margot, Eugene
Foctisch, Andre »Pasclioud et Fritz Roth, ont donn6 leurs d6niissions; lenrs
signatures Ront radiees. Ont ete nonimes en qualite d'administrateurs:
Homere Pisani, de nationalite helienique, it Lausanne. d6sign6 president;
Louis Fiffel, de Coire (Grisons), k Pnlly, et Jules Fallet, de Donibresson
(NciichAtrl), k Pnlly. La societe est engagde par la signature individuelle
du president. Homere Pisani ou par les signatures collectives k deux, des
administrateurs Louis Fiffel et Jules Fallet. Les bureaux sont transfers:
Place St Francois 12, 6tude du notaire Ph. Freymond.

9 octobre 1942.
Fondation en faveur du personnel de la redaction et des services
administrates de la Socidtd de la Gazette de Lausanne et Journal
Suisse, ü Lausanne. Par acte authentique et Statuts du 6
octobre 1942, il a dtd constitute sous la raison Rociaie ci-dessus. une fondation
au Rens des art. 80 et Riiivants du Code civil suisse. Le hut de la foiidation
est dc. venir cn aide au personnel de la redaction et des services administrates

dc. la «Socidtd do la Gazette de Lausanne et Journal Suisse» en cas
do vipiliesse, d'invnliditd, dp ddeds ou de maladie. La fondation est
administer par im comitd de direction dc 3 mcmbres nommds par le conseil
d'adniinistration do la «Socidtd de la Gazette de Lausanne et Journal
Suisse» On dtd ddsicrnds comme inemhrcs du com'td de direction: Max de
Cdrenvillo. de Paudcx, A Lausarme, nommd president; Arthur Randin. de
Ranees (Vandl. it Lausanne, seordtaire; Georges Rigassi. de Landarenca
(Grisons). k Pnllv, mcinhre. T^a fondation est engaerdc par la signature
collective A. deux des menihres du comitd de direction. Bureaux: Route dc
Gendve 7. dans les bureaux de la «Socidtd de la Gazette de Lausanne et
Journal Suisse».

9 octobre 1942. Ohanffe-pieds.
M. Chätelain-Voumard. k Lausanne. Le chef de la maison est Mauriee-
Andrd. ChAtelniii, allid Voumard, de Tramelan-Dessu« (Berne), k Lausanne.
Fabrication et vente de chaiiffe-pieds. Rue Centrale 31.

9 octobre 1942. Photogravure.
Polygravia E.Edelmann, k Lausanne, atelier de photogravure (FOSC.
du 22 ddcembre 1938). La procuration avec signature individuelle est ac-
cordde k Andrd Rosset, de Granges de Vesin (Fribourg), k Renens.

Bureau de Nyon
9 octohre 1942 Auto-transports, ddmdnagements, etc.

Paul Zwahlen et ses fils, socidtd en nom collectif dont le sidge est k Nyon
(FOSC. du 6 janvier 1941, page 33). Cette socidtd fait inscrire que son genre
de commerce actuel est: Auto-transports et ddmdnagements. Auto-cars, taxis,
auto-garage et garde-mcuhles.

'9 octohre 1942. Tahacs, maroquinerie, etc.
Rend Ami, k Nyon, tabacs et cigares. maroquinerie, parapluies (FOSC. du
19 scptembre 1933. page 2200). Le chef de cette maiscn fait inscrire que le
magasin qu'il exploite k Nyon, Rue de la Gare 39, porte l'enseigne
«Au Robinson».

Bureau d'Yoerdon
8 octobre 1942. Bois, combustibles.

Jacques Etter Fils, A Yverdon (FOSC. du 28 janvier 1937, page 209).
Le genre de commerce est actuellement: Commerce de bois et de combustibles.

Rue St-Roch 4.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau Naters

8. Oktober 1942.
Krankenkasse Union (KKU), Genossenschaft mit Sitz in Lai den (SHAB.
Nr. 182 vom 7. August 1934, Seite 2212). Die Unterschriften von Viktor
Ncllcn, Präsident, und Emil Wyer, Kassier, sind erloschen. Neu wurden
gewählt: Viktor Andereggen, von und in Lalden, als Präsident, und Othmar
Wyer, von und in Brigerbad, als Kassier. Zeichnungsberechtigt sind
Präsident und Kassier kollektiv zu zweien.

Bureau de St-Maurice
23 septembre 1942.

Socidtd des Produits Azotds, socidte anonyme ä Paris, avec succursale
A Martigny-Ville (FOSC. du 10 mai 1938, page 1044). En assemblde
gdnerale du 26 avril 1941, la societd a modifie ses Statuts sur divers points
non soumis A la publication. Le conseil d'administration est actuellement
composd comme suit: prdsident: Eugene Mathieu, de France, A Paris;
membres: Adrien Bisset, inscrit; Maurice Bourgault du Coudray, inscrit;
Pierre Chaumie, inscrit; Ldon Daguet, inscrit; Francois Gall, de France,
A Chesney (Seine-et-Oise); Henri Gunthert, inscrit; Maurice Langlois,
inscrit; Jean Lullin, dc et ä Geneve; Georges Jean Painvin, jusqu'ici
president du conscil; Andrd Trousseau, de France, A Paris. Jean Gall est
toujours directeur gdndral. Albert Lullin, Stephen de Lauzac de Laborie
et Louis de Seynes ne sont plus administrateurs. Andrd Tilorier n'est
plus directeur. Les signatures de Georges Painvin, Albert Lullin et Andre
Tilorier sond radides. La socictc est engagde par la signature individuelle
du president du conseil d'administration et du directeur gdndral et, pourla
succursale de Martigny, par celle du directeur Frdderic Chastellain, de

Vevey et La Tour-de-Peilz, A Martigny-Ville.

Neuenburg — Neucbätel — Neuchätel
Bureau de Cernier (district du Val-de-Ruz)

7 octobre 1942.
Socidtd immobilidre de l'hötel de l'Aigle S. A., societd anonyme ayant son
sidge A Dombre8Son (FOSC. du 27 janvier 1939, n° 22, page 196). La
socidtd a nommd, dans son assemblde gendrale du 29 septembre 1942, Max
Rommel-Monnier, de Neuchätel, A Donibresson, en qualite de membre sans
fonetion spdciale. II n'a pas la signature sociale.

Bureau de Neuchätel
7 octobre 1942.

Rdsist, Fabrique de ressorts (Socidtd anonyme), ayant son siege ä La
Chaux-de-Fonds (FOSC. du 3 septembre 1941, n° 206). Dans son
assemblde gdndrale du 5 octobre 1942, la socidtd a ddcidd de transfdrer son

isidge A Neucbätel. La societe a pour objet la fabrication, la vente de
j rdssorts en tous genres, gros et petit volume et de tout ce qui se rapporte
A cette brauche. La societd peut s'intdresser directement ou indirectement
A toutes affaires similaires, acquerir ou erder des entreprises semblables ou
analogues. Les Statuts primitifs sont datds du 18 octobre 1918 et ont dtd
revisds les 5 aoüt 1919, 16 ddcembre 1921, 2 octobre 1931, 25 avril 1932,
25 octobre 1934 et 29 aoüt 1941. Le capital social est de 50 000 fr., divisd
en 10 actions au porteur de 5000 fr. chacnne. entidrement liberdes. Les
publications de la socidte ont lieu dans la Feuille officielle suisse du
commerce. Le conseil d'administration se compose d'un A trois membres. La
socidtd est engagde par la signature individuelle de l'administrateur unique
Louis Carbonnier, de Wavre et Neuchätel, A Neuchätel. Bureaux de la
socidtd: Plan 3.

Genf — Gendve — Ginevra

8 octobre 1942. Marchand-tailleur.
Fragnidre et C°, A Gendve, marchands-tailleurs, socidte en nom collectif
(FOSC. du 22 aoüt 1941, page 1655). La socidtd est ddclarde dissoute depuis
le 15 aoüt 1942. Son actif et son passif sont repris par la maison «Lucienne
Fragnidre», A Gendve, ci-aprds inscrite. Sa liquidation dtant terininde, cette
socidtd est radide. -

8 octobre 1942. Marchand-tailleur.
Lucienne Fragnidre, 1 Geneve. Le chef de la maison est Lucicnne-
Henriette-Jiilia Fragnidre, nde Dunand, de Fribourg, A Geneve, dpouse sd-
parde de biens et düment autorisde de Charles Joseph-Marie Fragnidre. La
maison a repris la suite des affaires, ainsi que l'actif et le passif, de la
socidtd en nom collectif «Fragniere et C°». A Geneve, ci-dessus radide.
Procuration individuelle est confdrde A Charles-Joseph-Merie Fragnidre. de
Fribourg. A Gendve. dpoux de la titulaire. Marchand-tailleur. Rue du
Rhöne 41.

8 octobre 1942. Confections pour dames.
Riebard Grossmann, A G e n d v e. fabrication de confections pour dames
(FOSC. du 6 janvicr 1932, page 27). Les locaux de la maison sont: Cours
de Rive 12.

8 octobre 1942. Ferblanterie-plomberie.
Albert Marchetti, A Geneve, entreprise de ferblanterie-plomberie (FOSC.
dn 28 fdvricr 1938, page 459). Les locaux sont transfdres: Rue Thalberg 6.

8 octobre 1942.
Socidtd Coopdrative d'lnstallations Electriques Gendve, A G e n d v e (FOSC.
du Ier ddcembre 1938, page 2560). Georges Delacuisine, de Daillens (Vaud),
A Carouge, a dtd nommd membre et seerdtaire du conseil d'administration,
avec signature collective A deux, en remplacement de Robert Kflbler, ddmis-
sionnaire, lequel est radid et dont les pouvoirs sont dteints.

8 octohre 1942.
Crdche Italienne, A Gendve, association (FOSC. du 7 fdvrier 1912, page
220). Dans son assemblde gdndrale du 81 aoüt 1942, cette association &
constatd la clöture de sa liquidation. Elle est dissoute et radide du registre
dn commerce.

8 octobre 1942.
Travaux du Bois S.A., A Gendve, socidtd anonyme (FOSC. du 20 mars
1936, page 691). La socidtd dissoute de fait depuis ddcembre 1938, se trouve
actuellement entidrement liquidde. Cette socidtd est radide avec l'approbation
de l'autorltd cantonale de surveillance.
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AntotransportertfHong
Bandtsbtschluss vom 30. IX. 1938 and Verordnung III

vom SO. VII. 1940.

KouMsliisiesHche fir tai Trusiort tob Personen

(iltiiternekner); Eliiprackeverfakrea
Einspracheberechtigt 1st jeder, der nachwellt, dais die
Konzession In seine gewerblichen Interessen eingreift. Die
Einsprache Ist schriftlich zu begründen und In doppelter
Ausfertigung frankiert dem Eidgenössischen Amt fOr
Verkehr tri Bern einzureichen. Einsprachen gegen mehrere

Gesuchsteller sind getrennt abzufassen.

Statut des transports automobiles
ArrfitO föderal du 30 IX 1938 et Ordonnance III du

80 VII 1940

Demantes de ceicesslon
pour le transport de persoines

(anclens entrepreneurs); procedure d'öppofütlon
Est en droit de former opposition celul qui prouve que
la concession porte attelnte ä ses IntOrOts professionneig.
L'opposttlon doit fitre motiväe par 6crlt et communlquOe
en deux exemplalres, sous pH affranchl, A I'Offlce fddOral
dee transports A Berne. Let oppositions formtet contre
plusleurs requArants dolvent Ätre präsentöcs sAparAment.

Ordlnamento degli antotraspertl
Decreto federals del 30 IX 1938 e Ordlnanza III del

30 VII 1940

Denude dl oewesslww per 11 trasperto dl pwaeae
(veookle kuprese); procedira dl oppwditwe

Ha diritto dl far opposizione ebiunque provl che la con-
cesslone prcgiudlca 1 suol Intcressl professional!. L'opposf-
zl'one dovrA essere raotlvata e comunlcata per lecritto,
In due esemplarl ed' a mezzo dl busta affrancata, ah
l'Ufflclo federale del trasporti a Bernn. Le opposizloni
formulate contro diversl richlcdentl dovranno essere prä¬

sentste separatamente.
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2801

Kanton Solothnrn (Fortsetzung);

Gemeinde GreDcben
Fasier, Hermann, Grcnchen 1

'
Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, Reparaturwerkstätte,

Handel mit Automobilen.
Ganze Schweiz.

2802 Fischer, Garage, Grenchen 2 Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, Autorcparatur-
werkstätte, Handel mit Automobilen.

Ganze Schweiz.

2803

2804

1

Vollenweider, Heinrich, Grenchen

Widmann, Mario, Grenchen

1

1

2 3 5 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Andere
Geschäftszweige: Handel mit Holz, Kohlen, Benzin,
Rohöl; Sachentransporte fsiehe Publikation Nr. 532).

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, Reparaturwerkstätte.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

4

2805

2806

2807

Gemeinde Hofstetten
Haberthür, Oskar, Flüh

Nussbaumcr, Gebr. Hans & Paul, Flüh

Oscr, Joseph, Hofstetten

\

1

1

1

•

1

J

Bewilligung der Gemeinde Bättwil zum Aufstellen eines
Fahrzeuges auf dem Bahnhofplatz Flüh.

Bewilligung der Gemeinde Metzerien zum Aufstellen eines
Fahrzeuges auf dem Kirchplatz in Mariastein. — Andere
Geschäftszweige: Landwirtschaftsbetrieb, Sägerci.

1 Motorwagen mit auswechselbarer Karosseric. Andere
Erwerhszwcige: Lieferungen von Kies. Sand und
Schotter; kleiner Landwirtschaftsbetrieb,
Sachentransporte (siehe Publikation Nr. 519).

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

2808
Gemeinde Losiorf
Annalicim, Leo, Lostorf 1

1

Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Anderer
Geschäftszweig: Sachentransporte (sÄehe Publikation
Nr. 497).

Ganze Schweiz.

2809
Gemeinde Mellingen
Jeger, Joseph, Mcltingen 1 1 1 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Andere

Geschäftszweige: kleiner Landwirtschaftsbetrieb,
Saclientransporte (siehe Publikation Nr. 513).

Ganze Schweiz.

| 2810

2811

Gemeinde MeizerleD
Bloch-Mcicr, Oskar, Mctzcrlen

Kasper, Ernst, Mariastein

1

1

Postautohalter. — Im Betriebe wird noch 1 Gcseilschafts-
wagen verwendet, jedoch ausschliesslich zu Postkursen.
Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, Reparatur-
werkstättc, Handel mit Fahrrädern.

Bewilligung der Gemeinde Metzerlen zur Ausführung von
Taxifahrten.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

2812

Gemeinde Mümliswil-Ramiswil
Wyttenbach, Familie, Ramlswii 1 Andere Geschäftszweige: Pension, Landwirtschaftsbetrieb.

f

Ausschliesslich Zubringerdienst

ab Station Baisthal.

2813
Gemeinde Nünningen
Hänggi, Emil, Nünningen 1

V

Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Anderer
Geschäftszweig: Sachentransporte (siehe Publikation
Nr. 509).

Ganze Schweiz.

2814
Gemeinde Oedingen
Rauber & Cle., Oenslngen 2

S

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb und Service,
Handel mit Automobilen und deren Bestandteilen,
Benzin-, Oel- und Pneuverkauf, mechanische Auto-
reparaturwcrkstättc.

Ganze Schweiz.

2815
2816

Gemeinde Ollen
Born-Werder, Franz, Ölten
Kncubühler & Schibli, Oltcn 7 1

1
1

1
1

Anderer Erwerbszweig: Zigarrengeschäft.
Inhaber einer Taxameterkonzession der Einwohnergemeinde

Oltcn. — 2 Motorwagen mit auswechselbarer
Karosserie. Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb,
Leichentransporte; Sachentransportc (siehe Publikation

Nr. 515).

Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

2817
Gemeinde Schönenwerd
Erismann, Fritz, Schönenwerd 1 3 3 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Andere

Geschäftszweige; Holz-, Kohlen- und Hcizüliiandlung;
Sachentransporte (siehe Publikation Nr. 503).

Ganze Schweiz.

2818
Gemeinde SiOsslingen
Eng-Schreier, Josef, Stüsslingcn 1 — Ganze Sciiweiz.

2819
Gemeinde Trlmbadi
Emch-Widmcr, Adele, Trimbach 1 Andcjcr Geschäftszweig: Sachentransporte (siehe Publi¬

kation Nr. 501).
Ganze Schweiz.

2820
Gemeinde Welschenrohr
Schmld-Allemann, Elise, Weischenrohr 1

i

Andere Geschäftszweige: Elsenhandlung, Schuhmacherei. Ganze Schweiz.

/
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2821

2822

2823

2824

2825

2826

2827

2828
2829
2830

2831

2832

2833
2834

2835

2836

2837

2838

2839

2840

2841
2842

2843

2844

2845

2846
2817

2848
2849

2850

2851

Kanton Basel-Land t
Gemeinde Lleital
Autobus AG., Liestal

Bad Schauenburg AG., Llestal

Blank AG., Llestal

tfebrlfte» Kaaiousgeblei
Automobilgesellschaft Sissach-Eptingen,

Slssach

Bürgin, Gottlieb, Gelterkinden

Buscr-Scbärer, Ernst, Ormalingen

Faller-Mülchl, Joseph, Arlesheim

Halbelsen, Alfred, Aesch
Heggendorn, Ernst, Langenbruck
Oberli-Aebi, Karl, Waldenburg

Pfister-Lerch, Fritz, Thürncn

Roth, Gottfried, Langenbruck

Schaffner, Jean, Slssach
Schweizer, Hans, Läufelfingen

Strühy-Germann, Alois, Thürnen

Umiker, Max, Muttcnz

Verein für christliche Liebestätigkeit,
Erholung«- und Altersheim «Eben-Ezer »,

Frenkendorf

Walter-Rcgli, Jean, Aesch

Zimmermann, Fritz und Hans, Pratteln

Kanton Basel-Stadt t
Basler Droschkenanstalt Settelen, Basel

Dorsch, Paul, Basel
Express-Taxi AG., Basel

Febr, Elia, Basel

Frey-Schwob, Casimir, Basel

Gerhard, Ernst, Basel

Hünenberger, Fritz, Riehen-Basel
Autotransport und Garage Keller AG.,

Basel

Maurer-Glsin, Theodor, Basel
Saner, Robert, Basel

Kanton Aargant
Gemeinde Abfwll
Marti, Gebr. Alb. & Jos., Abtwll

Gemeinde Baden
Gugolz-Gyr, Karl, Baden

27
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Postkonzessionierter Autobusbetrieb. — 1 Motorwagen mit
auswechselbarer Karosserie. 3 weitere Gesellschaftswagen,

sowie 3 entsprechende Anbänger werden
ausschliesslich zu Kursfahrten verwendet. Andere
Geschäftszweige: Reparaturwerkstätte, Handel mit Benzin,

Oel usw.; Hotel- und Landwirtschaftsbetrieb;
Sachentransporte (siehe Publikation Nr. 441).

Andere Geschäftszweige: Hotel und Restaurant,
Landwirtschaftsbetrieb. Im Betrieb wird ferner 1 Sachen-
transportanhänger verwendet.

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, Autoreparaturwerkstätte,

Handel mit Automobilen, Ersatzteilen,
Benzin und Oel, Pneus.

Postkonzessionierter Autobusbetrieb. — Anderer
Geschäftszweig: Sachentransporte (siehe Publikation
Nr. 442).

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb und Autorepara-
turwerkstättc.

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, Reparaturwerkstätte,
Handel mit Automobilen, Motorrädern und Velos

1 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie Andere
Geschäftszweige: Reparaturwerkstätte, amtllehe
Elchstätte: Sachentransporte (siehe Publikation Nr. 453).

Andere Geschäftszweige: Gastwirtschaft, Garage
(Einstellraum für Motorfahrzeuge).

1 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie Andere
Geschäftszweige: Garage und Reparaturwerkstatt;
Sachentransporte (siehe Publikation Nr. 176).

Anderer Geschäftszweig: Gemüse- und Obsthandcl (Ver-
kaufsladen).

Anderer Geschäftszweig: Autoreparaturwerkstatt.
Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, mechanische

Autoreparaturwerkstätte.
Andere Geschäftszweige: Gastwirtschaft, Brennerei. Handel

mit Spirituosen, Brenn- und .Mostobst.
Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb und Autoreparaturwerkstatt.

Andere Geschäftszweige: Betrieb eines Erhoiungs- nnd
Altersheims, Verlagsbuchhandlung, Landwirtschaftsbetrieb.

Im Betrieb wird ferner 1 Sachentransport-
anhänger verwendet.

Andere Geschäftszweige: Garagehetrieb. mechanische
Reparaturwerkstätte. Handel mit Velos und
Velosanhängern.

Beide Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie.
Anderer Geschäftszweig: Sachentransporte (siehe
Publikation Nr. 494).

Inhaber einer Standplatzkonzession des Kantons Basel
Stadt zum Aufstellen von 20 Personenwagen. 3 Motorwagen

mit auswechselbarer Karosserie. Andere
Geschäftszweige: Autogarage, Pferdcfuhrhalterei, Möbcl-
lagerhaus, Kohlenhandel; Sachentransporte (siehe
Publikation Nr. 346).

Andere Geschäftszweige: Reisebureau, Sachentransporte.
Inhaber einer Standplatzkonzession des Kantons Baselstadt

zum Anfstellen von 7 Personenwagen. Anderer
Geschäftszweig: Sachentransport.

Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Anderer
Geschäftszweig: Sachentransporte (siehe Publikation
Nr. 365).

3 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Andere
Geschäftszweige: Handel mit Brennmaterialien;
Sachentransporte (siehe Publikation Nr. 369).

Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Anderer
Geschäftszweig: Sachentransporte (siehe Publikation
Nr. 373).

Anderer Erwerbszweig: Servicestation.
Inhaber einer Standplatzkonzession des Kantons Baselstadt

zum Aufstellen von 20 Personenwagen. 1 Personenwagen

mit SpezialVorrichtung für Gefangenentransport.
Im Betrieb werden ferner 2 Anhänger für Skitransporte
verwendet. Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb mit
Servicestation und Karosseriewerkstätten, Möbellagerhaus,

Vermietung von Tischen und Bänken,
Pferdcfuhrhalterei; Sachentransporte (siehe Publikation
Nr. 393).

Beide Motorwagen mit auswechselbarer Karosserle.
Anderer Geschäftszweig: Sachentransporte (siehe
Publikation Nr. 418).

Postautobalter. — Anderer Erwerbszweig:
Landwirtschaftsbetrieb.

Hauptgeschäftszweig: Hotelbetrlob.

Ganze Schweiz.

Kantone Basel-Land,
Basel-Stadt, Aargau.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.
Für Personenwagen mit

SpezialVorrichtung zum
Gefangenentransport
Lokalbereich: für
übrige Fahrzeuge
ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

Transporte im Umkreis
bis 50 km.

Ausschliesslich Hotelzu-
bringerdienst im Lo-
kalberclch und bis
Wettingen.

Einspracbefrlst: 14. Rovember 1942 Dälal Opposition: 14 no?embre 1942 Termine d'opposlzione: 14 novembre 1942
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Aktiven
Schweizerische Volksbank, Bern

Bilanz per 30. September 1942 Passiven

Kassa, Giro- und Postcheckguthaben
Coupons
Bankendebitoren auf Sicht
Andere Bankendebitoren
Wechsel
Kontokorrentdebitoren ohne Deckung
Kontokorrentdebitoren mit Deckung

davon gegen hypothekarische Deckung: Fr.82 593 108.18
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung

davon gegen hypothekarische Deckung: Fr. 20 994 722.50
Kontokorrentvorschüsse untl Darlehen an öffentlich-

rechtliche Körperschaften
Hypothekaranlagen
Wertschriften und dauernde Beteiligungen
Syndikatsbe teiligungcn
Bankgebäude
Andere Liegenschaften
Sonstige Aktiven

Kautionsdebitoren: Fr. 14 646 006.26.

Fr. Ct
30 248 348 51

1 879 131 63
8 152 718 82
3 254 958 27

77 130 617 48
24 469 991 16

174 379 461 67

146 269 79
31 897 188 09

18 760 173 32
234 284 266 78

33 553 481 15
363 128 62

22 500 000 —
16 122 575 37
11 049 848 96

688 192 159 62

Bankenkreditoren auf Sicht
Andere Bankenkreditoren
Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht
Kreditoren auf Zeit
Spareinlagen
Depositen- und Einlagehefte
Obligationen
Pfandbriefdarlehen
Checks und kurzfällige Dispositionen
Tratten und Akzepte (Gesamtbetrag: Fr. 4 382 500.—)
Hypotheken auf eigenen Liegenschaften
Sonstige Passiven
Eigene Gelder: Genossenschaftskapital

Reservefonds
Saldovortrag auf neue Rechnung

(AG. 100)

Kautionen: Fr. 14 646 006.26.

Fr. Ct.

10 528 828 79
524 671 23

117 668 375 56
45 112 285 39

168 422 142 20
40 756 856 07

156 004 600 —
25 000 000 —

616 747 63

356 268 40
20 626 945 35
92 000 000 —

9 500 000 —
414 439 —

688 192-159 62

Aktiven

Basellandscliaftliche Hypothekenbank, liiestal
Qnartalsbilanz auf 30. September 1942

(Veröffentlicht gemäss Vorschrift tod Art. 6 des Hundesgesetzes Ober die Banken und Sparkassen) Passiven

Fr. Ct
102 781 50

1 863 699 35
6 607 654 —

11 509 325 91
25 189 892 26
70 643 300 —
35 000 000 —

7 224 172 09
10 000 000 —
3 600 000 —

76 528 48

Kasse, Nationalbankgiro und Postcheck
Coupons
Bankendebitoren auf Sicht
Wechsel
Kontokorrentdebitoren mit Deckung

davon gegen hypothekarische Deckung: Fr, 750 555.75
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung

davon gegen hypothekarische Deckung: Fr. 287 681.—
Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften
Hypothekaranlagen
Wertschriften
Bankgebäude
Andere Liegenschaften
Sonstige Aktiven

Fr. Ct
3 666 909 75

84 350 30
712 071 84

5 263 45
1 255 460 47

1 593 746 05

630 200 __
144 691 047 45

12 409 511 —
550 000 —
200 000 —

6 018 793 28

171 817 353 59

Bankenkreditoren au Sicht
Kontokorrente: Kreditoren auf Sicht

Kreditoren auf Zeit
Spareinlagen
Depositen- und Einlagehefte
Kassenobligationen
Pfandbriefdarlehen
Sonstige Passiven
Aktienkapital
Reserven
Gewinnvortrag

(AG. 101)

171 817 353 59

Aktiven
Basler Versicherungsgesellschaft gegen Feuerschaden in Basel

Bilanz ant Sl. üezember 1941 Passiven

Verpflichtungen der Aktionäre oder Garanten
Wertschriften:

Obligationen und Pfandbriefe
Aktien von Versicherungsunternehmungen
Andere Akt en

Hypothekarische Anlagen
Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften
Grundstücke
Bardepots bei Regierungen, Verbänden usw.
Gesperrte Bankguthaben zugunsten Dritter
Guthaben bei Banken, Postcheck, Kassa
Guthaben bei Agenten und Versicherten
Guthaben bei Versicherungs- und Rückversichcrungs-

gesellschaften:
Aus laufender Rechnung
Zurückbehaltene Depots aus übernommenen

Versicherungen
Stückzinsen und Mieten
Andere Aktiven und Debitoren

Basel, den 30. Juni 1942.

Fr. Ct;
12 000 000

l

4 867 335 80
259 562 50
110 000 —

1 001 958 25
1 520 000 —
3 644 500 —

286 384 32
1 392 575 32
4 644 151 74
6 803 430 10

914 248 26

2 566 894 88
215 514 02

22 798 40

40 249 353 59

Aktienkapital oder Garantiekapital
Statutarische Reserve

Speziaireserven:
Ausserordentlicher Reservefonds

Prämienüberträge für eigene Rechnung
Schwebende Schäden für eigene Rechnung
Extraschaden- und Ausgleichsreserve _
Verpflichtungen an Versicherungs- und

RückVersicherungsgesellschaften :

Aus laufender Rechnung
Einbchaltene Depots aus abgegebenen Versicherungen

Auf das Rechnungsjahr entfallende Stempelabgabcn,
Steuern, Löschbeiträge und Gewinnanteil

Andere Passiven und Kreditoren
Pensions- und Fürsorgeeinrichtung für das Personal:

Fr. 1 382 898 551)
Gewinn

Fr. Ct
16 000 000
3 150 000 —

950 000 _
5 828 048 16
2 386 441 48
1 080 000 —

3 892 169 71

4 593 665 23

826 745 57
619 290 57

922 992 87

40 249 353 59
1) Selbständige Stiftung.

(VG. 60)

Basler Versicherungsgesellschaft gegen Feuerschaden
Der Präsident: Dr. F. IselJn. Der Direktor: Völlmy.

L'Urbaine, Compagnie d'assurances contra l'incendie, Boulevard Haussmann 10, Paris (9' arrondlssemeni), socl6t6 anonyme

Actit Bilan an 31 döeembre 1941 Passif

Valeurs mobileres:
Obligations et lettres de gage
Actions de compagnics d'assurances
Autrts actions
Autres valeurs mobilieres

Placements hypothdcaircs
Immeubles
Effets ä recevoir, avoirs en banques, chdques postaux,

caisse
Avoirs aupres d'agents et d'assurds
Avoirs aupres de socidtds d'assurances et de reassurances:

Depots pour reassurances aeeeptdes, gdrds par les
cedants

Prorata d'intdrdts et loyers
Autre actif et ddbiteurs divers

(VG. 54)

Paris, le 48 septembre 1942.

Fr fiauf. Ct

123 029 534 03
6 412 012 47

20 891 777 0
453 333 33

2 336 103 13
.16 426 217 50

38 067 801 23
39 891 527 09

18 826 420 67
930 836 58

5 448 296

272 713 859 99

89

152 100.-
7 000 000.-

19 849 711.07
20 066 480.33

Capital social
Reserve statutaire (reserve de garantic)
Rdservc pour dventualitds Fr. 25 000 000.—
Rdserve speciales:

pour cautionnemcnt automobiles
pour annulations de primes
pour fluctuations des changes

Reserves diverses
Provision pour risques en cours, reassurances ddduites
Provision pour sinistres ä rdgler, reassurances ddduites
Engagements envers des socidtds d'assurances et de

reassurances:
Compte courant
Depots pour reassurances edddes, gdrds par la socidtd

Engagements:
envers des agents

Autre passif et crdditeurs divers
Fonds de prdvoyance en faveur du personnel
Bdndfice

Fr. frau;. Ct
25 000 000 —

5 000 000

72 068 291 40

36 991 383 —
42 978 334 —

6 005 764 51
19 780 700 24

4 087 536 67
35 841 889 04
12 005 883 24
12 954 077 89

272 713 859
1
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L'Urbaine, Compagnie d'assurances contre l'incendie
Le president du conseil d'administration: J. Desprez. L'e directeur gdndral: Prugneaux.
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Ordlnanza R. 65 dell* Ufflclo federals dl gnerra
per 1 vlverl snlla vendita delle derrate allmentarl e del foraggl

(Divieto di fornitura e d'acquisto e razionamento del latte)
(Dell'll ottobro 1942)

L'Ufficio federalc di gucrra per i viveri, visto il decreto del Consiglio
federale del 19 aprile 1940 concernente la produzione e l'approwigiona-
mento del latte, vista l'ordinanza 1)1. 8 del Dipartimento federale del-
l'economia pubblica, del 9 ottobre 1940, intesa ad assicurare l'approwi-
gionamento del pacsc con derrate alimentari e foraggi (razionamento e

contingentamcnto), ordina:.
Art. 1. A contare dal 1° novembre 1942, alle ore 0, saranno razionati:

Ii iatte ed i seguentl prodotti non conservablll a base dl latte: il latte
fresco di vacca e di capra, i sottoprodotti del latte, come il latte scrcmato,
il siero di latte, ecc., i prodotti dellaJavorazione del latte, come il yoghurt
di latte intero e scremato, il kefir, ecc.

I seguentl prodotti conservablll a base di latte: le conserve di latte
(come latte condensato, polvcri di latte, ecc.), i preparati a base di latte
(come le farine per bambini con aggiunta di latte, i prodotti dietetici con
aggiunta di latte, ecc.), semprecchä questi prodotti non siano giä compresi
nel razionamento dei prodotti dietetici e delle farine per bambini, confor-
memente alj'ordinanza N. 39 dell'Ufficio federale di guerra per i viveri,
del 25 novembre 1941, concernente la vendita di derrate alimentari e

foraggi ^razionamento degli alimenti dietetici e delle farine per bambini).
Tutti i prodotti precitati sono designati in seguito con il termine gene-

rico di«latte».
Restano riservate speciali misure di contingentamento da applicare

al commercio del latte e alle regioni ove si riscontri penuria di latte.
Di massima, la fornitura e l'acquisto di latte sono permessi soltanto

verso consegna dei documenti di razionamento dichiarati valevoli dal-
l'Ufficio federale di guerra per i viveri.

Art. 2. La fornitura e l'acquisto di prodotti conservabili a base di
latte, del genere designato all'articolo 1, sono vietati dal 16 al 31
ottobre 1942; questo divieto si estende a tutte le categorie di commercianti
e produttori, nonchä ai consumatori. Nelle istruzioni relative alia presente
orcinanza sono previste eccezioni in favore dei lattanti e dei malati.

II divieto si estende pure ai prodotti conservabili a base di latte che "

al momento dell'entrata in vigore della presente ordinanza sono giä stati
venduti, ma non ancora consegnati, siano essi giä pagati o no.

I prodotti non conservabili a base di latte (latte fresco, sottoprodotti
del latte, come pure i prodotti della lavorazione del latte), del gcncrc
designato all'art. 1, non sono assoggettati al presente divieto, ma sono tuttavia'
sottoposti al contingentamento per tutta la durata di questo divieto. j

Art. 3. Tutte le aziende che raccolgono, lavorano o vendono latte*
devono fare l'inventario delle loro scorte complessive, conformemente
alle istruzioni speciali.

Art. 4. Ai produttori di latte ä victato fornire qualsiasi prodotto
non conservabile a base di latte, salvo chc ai "locali di raccolta designati.
Restano riservate le disposizioni speciali previste per i produttori al minuto.

Art. 5. I produttori che prowedono da sä al loro approwigionamento
con latte, non hanno diritto ai tagliandi per il latte. Quclli che si approwi-
gionano con latte soltanto parzialmente avranno diritto ad un'assegna-
zione adeguata di tagliandi per il latte.

Art. 6. I locali di raccolta, le aziende che si occupano della lavorazione
e della distribiizionc del latte, nonchä lc fedcrazioni dei produttori di latte,
gli importatori di latte ed i produttori al minuto hanno l'obbligo di fare
rapporto.

Le istanze incaricate dell'applicazione della presente ordinanza,
prenderanno, conformemente al decreto del Consiglio federale del 19 aprile
1940 concernente la produzione e l'approwigionamento del latte, le misure
atte a semplificarc la distribuzionc del latte e, se ä necessario, imporranno
al consumatore un dato fornitore.' In modo particolare, la Sezione del latte
c dei latticini poträ ordinäre l'introduzione del sistcma di distribuzione
per quartiere. Restano riservate le disposizioni speciali in proposito.

Art. 7. Le contrawenzioni alle prescrizioni della presente ordinanza,
alle disposizioni esecutive ed alle singole istruzioni e dccisioni saranno
punite conformemente al decreto del Consiglio federale del 24 dicembre 1941
concernente l'inasprimento delle disposizioni penali in materia di economia
di gucrra ed il loro adattamcnto al Codice penale -svizzcro.

Resta riservata la cliiusura delle aziende, a titolo preventivo,
conformemente al decreto del Consiglio federale del 12 novembre 1940.

Art. 8. La presente ordinanza entra in vigore il 16 ottobre 1942.

La Sezione del latte e dei latticini ä incaricata della sua applicazionc.
Le disposizioni esecutive e le singole decisioni sono di competenza di detta
Sezione, d'intcsa colla Sezione del razionamento.

Le autoritä cantonali e comunali, l'Unione centrale dei produttori
svizzeri di latte, le unioni e federazioni ad essa subordinate, l'Unione sviz-
zera dei commercianti di latte, l'Unione svizzcra dei venditori di latte, la
Cooperativa d'acquisto del latte dell'Unione svizzera delle cooperative,
nonche i gerenti di locali di raccolta potranno essere chiamati a collaborare
ed esser»incaricati di determinati compiti.

A contare dal 31 ottobre 1942, alle ore 24, sono abrogate l'ordinanza
N. 25 dell'Ufficio federale di guerra per i viveri, del 2 luglio 1941 (vendita
e acquisto di latte fresco), e l'ordinanza N. 43 dell'Ufficio federale di guerra
per i viveri, del 30 dicembre 1941 (contingentamento del latte fresco nei
grandi centri di consumo).

Le infrazioni commesse durante il periodo di validitä delle due ordi-
nanze abrogate saranno giudicate conformemente alle, loro disposizioni.

240. 15. 10. 42.

Istruzioni R. 1 della Sezione

del latte e del latticini dell* Ufflclo federale dl gnerra per 1 viveri
concernenti 11 divieto dl fornitnra e d'acquisto e razionamento del latte

(Doll' 11 ottobre 1942)

Abbrevlazionl: UGV Ufficio federale di guerra per i viveri, Ec. dom.
coll. Economie domcstiche collettive, Az. art. Aziende artigianali,
TA Tessera delle derrate alimentari, TB Tessera delle derrate alimentari

per bambini, TS Tessera delle derrate alimentari supplementäre,
TSL Tessera supplementäre per il latte, Doc. raz. Documenti di
razionamento, Bgr Buoni per grandi razioni, Tp Tagliandi per pasti.

Vista l'ordinanza N. 65 dell'UGV dell'll ottobre 1942 sulla vendita
delle derrate alimentari e dei foraggi (divieto di fornitura e d'acquisto del
latte e razionamento del latte), la Sezione del latte e dei latticini, d'intesa
con la Sezione del razionamento, emana le seguenti istruzioni:

A. Generailtä

1. Norme generali. A contare dal 1° novembre 1942, alle ore 0, sono
razionati: 11 latte ed 1 seguentl prodotti non conservabili a base di iatte:
il latte fresco di vacca e di capra, i sottoprodotti del latte, come il latte
scremato, il siero di latte, ecc., i prodotti della lavorazione del latte, come
il yoghurt di latte intero e scremato, il kefir, ecc.;

i seguentl prodotti conservabili a base di iatte: le conserve di latte
(come latte condensato, polveri di latte, ecc.), i preparati a base di latte
(come le farine per bambini con aggiunta di latte, i prodotti dietetici con
aggiunta di latte, ecc.), semprechä questi prodotti non siano giä compresi
nel razionamento dei prodotti dietetici e delle farine per bambini.

Tutti i prodotti precitati saranno designati in seguito con il termine
generico di « iatte ».

Restano riservate speciali misure di contingentamento da applicare
al commercio del latte e alle regioni ove si riscontri penuria di latte.

Di massima, la fornitura e l'acquisto di latte sono permessi soltanto
verso consegna dei documenti di razionamento dichiarati valevoli dall'UGV
sccondo la lista di conversione qui appresso:

Tagliandi clatte> per:
1 litro di latte fresco (naturale, pastorizzato, sterilizzato) 1,0 litro
1 > di latte scremato (naturale, pastorizzato, Sterilizzato) 0,5 >
1 > di siero di latte (naturale, pastorizzato, sterilizzato) 0,5 >
1 > di yoghurt di latte intero 1,0 >
1 > di yoghurt di latte scremato 0,5 >
1 > di kefir 1.0 >

<1 kg di latte condensato zuccherato (latte intero) 5,0 litri
1 > di latte condensato non zuccherato (latte intero) 3,0 >
1 > di polvere di latte intero non zuccherato 8,0 >

"1 > di polvere di latte scremato non zuccherato 4,0 >
' Si puö dunque ottenere, in cambio di
Tagliandi <latte> per:
1 litro: 1 litro di latte fresco (naturale, pastorizzato, sterilizzato),
1 » : 2 litri di latte scremato (naturale, pastorizzato, sterilizzato),
1 » : 2 » di siero di latte,
2 dl. : 2 dl di yoghurt di latte intero,
1 > : 2 > di yoghurt di latte scremato,
1 > : 1 > di kefir,
1 litro: 200 g di latte condensato zuccherato (latte intero) 1 scatola di 200 g netto,
2 litri : 400 g di latte condensato zuccherato (latte intero) 1 scatola di 400 g netto,
1 litro: 340 g di latte condensato non zuccherato (latte intero) 1 scatola di

340 g o 2 scatole di 170 g netto,
1 > : 125 g di polvere di latte intero,
1 > : 250 g di polvere di latte scremato.

I preparati a base di latte e altre conserve di latte si ottengono se-
condo una speciale lista di conversione. I tagliandi per il latte e i tagliandi
alternativi «latte/formaggio » danno diritto all'acquisto di latte. Questi
tagliandi possono essere utilizzati per acquistare latte fresco o prodotti
conservabili a base di latte; essi non danno tuttavia diritto all'acquisto
di una data specie di merce.

II. Divieto di fornitura e d'acquisto. A contare dal 16 ottobre 1942,
alle ore 0, al 31 ottobre 1942, alle ore 24, ä vietato fornire e acquistare i
prodotti conservabili a base di latte; questo divieto si estende a tutte
le categorie di commercianti e produttori, nonchä ai consumatori. II divieto
si estende pure ai prodotti conservabili a base di latte che al momento
dell'entrata in vigore della presente ordinanza sono giä stati venduti,
siano essi giä stati pagati o no, ma non ancora consegnati.

Per contro non sono assoggettati al divieto di fornitura c d'acquisto:
L I prodotti non conservabili a base di latte (vedi § I di cui sopra),

che possono essere venduti o acquistati soltanto presso i fornitori abituali,
nei limiti delle prescrizioni sul contingentamento e sul razionamento locale
vigenti sinora.

2. I prodotti conservabili a base di iatte (vedi § I di cui sopra), sem-
prechä siano indispensabili ai lattanti e agli ammalati, possono essere
acquistati durante il divieto soltanto verso presentazione di un attcstato
del medico, della levatrice o dei Consultori per la maternitä o per l'in-
fanzia («Lactarium»). II fornitore ä tenuto a iscrivere sull'attestato —
che rimetterä in seguito all'acquirente — la sua ragione sociale, la quantitä
fornita, nonchä la data di fornitura.

Per assicurare il normale approwigionamento dei consumatori, le
aziende commerciali sono autorizzate, per tutto il periodo di divieto, a
completare le loro scorte in prodotti conservabili a base di latte unica-
mente presso i loro fornitori abituali e in base agli acquisti anteriori. Le
forniture non ancora eseguite fino al 31 ottobre 1942 compreso saranno
in seguito effettuate soltanto verso consegna dei documenti di razionamento

valevoli a contare dal 1° novembre 1942. A partire da questa data,
ogni vendita e subordinata alia consegna simultanea dei documenti di
razionamento.

III. Inventarlo. 1. Prodotti conservablll a. base di iatte. II 31 ottobre
1942, dopo la chiusura dei negozi, tutte le aziende commerciali che
vendono prodotti conservabili a base di latte dovranno allestire l'inventario
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di questi prodotti, sull'apposito modulo J 13 c. Le scorte soggette all'in-
ventario devono essere iscritte nel controllo delle merci obbligatorio. Questo
modulo sarä richiesto presso l'ufficio comunale competente e conservato
per due anni dopo l'ultima iscrizione. II 31 ottobre 1942, dopo la chiusura
delle aziende, i fabbricanti di prodotti conservabili a base di latte (vedi
cifra B/II/6 di cui sotto) dovranno allestire l'inventario, conformemente
alle istruzioni speciali della Sezione delle merci dell'UGV.

2. Prodotti non conservabiii a base di iatte. I commercianti di latte al
minuto (vedi cifra C/I/l di cui sotto), semprcchö vendano anche prodotti
conservabili a base di latte allestiranno, dopo la chiusura dell'azienda,
il 31 ottobre 1942, un inventario di tutte le loro scorte di latticini freschi
e conservabili, iscriveranno le scorte soggette all'obbligo d'inventario,
nel controllo delle merci obbligatorio (modulo J 13 c). Questo modulo
sari richiesto agli uffici comunali competenti prima del 31 ottobre 1942
e sari conservato per 2 anni dopo l'ultima iscrizione.

Tutti 1 gerenti di iocaii di raccolta dei iatte, gii importatori e i pro-
duttori che esercitano ia vendita diretta (vedi cifra C/l/2—4 qui appresso)
iseriveranno, dopo la chiusura delle aziende — il 31 ottobre 1942 — le
loro scorte di latte, prodotti conservabili e non conservabili a base di latte
nel controllo delle entrate di latte del mese di novembre 1942, quali entrate
di latte.

B. Prescrizioni per i consumatori, concernenti i'acquisto di iatte fresco
1. Prescrizioni generaii. 1. Acquisto verso consegna simuitanea dei

tagiiandl. Come per le altre derrate alimentari razionate, il latte pub essere
acquistato, di massima, soltanto verso consegna simuitanea dei rispettivi
tagliandi. Restano tuttavia riservate le disposizioni speciali secondo cifra 2

qui appresso.
2. Acquisto mediante ii libretto di controiio per il iatte. Per facilitare

le transazioni tra consumatore e fornitore di latte e soprattutto per adat-
tarle alle condizioni speciali della consegna a domicilio, i consumatori
di latte possono servirsi del libretto di controllo per il latte, invece di rimet-
tere simultaneamente i tagliandi per ogni acquisto (scambio simultaneo).
In questo caso, i tagliandi per il latte dovranno essere rimessi conformemente

alle prescrizioni speciali previste alia cifra II di cui sotto, appli-
cabili ai diversi gruppi di consumatori.

I libretti di controllo per il latte saranno richiesti presso gli uffici
comunali competenti.

II fornitore di latte dovrä iscrivere man mano nel libretto di controllo
del latte i rispettivi tagliandi ricevuti dal consumatore e le quantity di
latte consegnate, convertendo queste ultime in tagliandi per il latte,
secondo la lista di conversione (vedi § A/I di cui sopra). II consumatore
dovrä verifieare le iscrizioni e confermarne l'esattezza apponendo la sua
firma, alia fine di ogni mese, sul foglio di controiio. II libretto di controllo
per il latte rimane in possesso del consumatore. Per le transazioni tra
grandi consumatori (generalmente possessori di Bgr di latte) e fornitori
di latte, il libretto di controllo sarä tenuto in doppio, cioö un esemplare
in possesso del consumatore e l'altro in possesso del fornitore.

II consumatore non puö acquistare, in totale, una quantitä di latte
superiore a quella a cui gli danno diritto i tagliandi del latte rimessi. E
severamente vietato aequistare latte in anticipo, ossia in conto dei ta^
gliandi del mese susseguente. II foglio di controllo per il latte dev'essere
saldato alia fine di ogni mese. II titolare dovrä conservare il libretto di
controllo per il latte, nonchö tutti i fogli di controllo almeno per 2 anni;
l'ufficio competente poträ reclamarne in ogni tempo la presentazione.

Ad eccezione dei titoiarl di tessere deiie derrate alimentär! e dei ma-
ceiiai (vedi cifra II di cui sotto) tutti i gruppi di consumatori possono far
riportare sul conto del mese susseguente il credito di tagliandi per il latte
risultante dal saldo del foglio di controllo. Le quantitä di latte corrispon-
denti saranno ritirate, al piii tardi, sino alia fine del mese susseguente.

II consumatore puö utilizzare i tagliandi per il latte rimessi e iscritti
nel libretto di controllo, e coi quali non ha acquistato latte fresco, per pro-
curarsi altri latticini (vedi lista di conversione). Se non si possono ottenere
i prodotti precitati presso il fornitore abituale.il consumatore puödomandare
la restituzione dei tagliandi non utilizzati per riapprowigionarsi altrove;
questi saranno addebitati nel libretto di controllo per il latte (colonna
« Latticini acquistati »). Di regola, si poträ cambiare il fornitore soltanto
alia fine del mese, e solamente entro i limiti di un eventuale sistema di
distribuzione per quartiere.

D'intesa colla Sezione del razionamento, la Sezione del latte e dei
latticini (designata in seguito « Sezione ») poträ autorizzare in via ecce-
zionale, altri sistemi di controllo, invece del libretto di controllo per il
latte prescritto, sempreche questi sistemi rispondano alle esigenze richieste.

3. Durata di vaiiditä dei tagiiandi per ii iatte. Contrariamente a tutti
gli altri tagliandi, i tagliandi per il latte e i Bgr «latte » sono valevoli dai
1° sino aii'ultimo giorno dei mese di vaiiditä.

II. Prescrizioni particoiari per i singoii gruppi di consumatori. i. I tito-
lari di tessere delle derrate alimentari possono acquistare latte in base
ai tagliandi per il latte della TA mensile. L'acquisto di latte fresco — o di
prodotti conservabili di latte — puö essere assicurato fino a concorrenza
del valore dei tagliandi che portano la designazione «latte ». I tagliandi
alternativi «latte/formaggio » possono essere commutati in latte soltanto
nelle misure delle quantitä di latte disponibili.

Allorehösi effettuano acquisti di latte mediante un libretto di controllo
per il latte, si applicano le seguenti prescrizioni:

L'acquircnte di latte ö tenuto a presentare in anticipo al suo fornitore
i tagliandi per il latte in cambio dei quali intende procurarsi latte fresco,
ossia alia fine del mese precedente o all'inizio del mese in corso; il fornitore

Ii quietanzerä poscia nel libretto di controllo per il latte. £ assoiuta-
mente vietato acquistare iatte in anticipo.

Ad assicurare un approvvigionamento in iatte uniforme e regolare, ii
consumatore dovrä acquistare possibiimente ia stessa quantitä giornaliera
di iatte. Le differenze riscontrate neiia media giornaliera saranno compensate

nei corso deiia settimana.
2. Tagiiandi per pasti. II latte ö compreso nel sistema dei Tp. Per il

latte considerato parte integrante dei pasti serviti nelle ec. dorn. coll. si
richiederanno quindi i rispettivi tagliandi per pasti, conformemente alle
prescrizioni in vigore. Per la richiesta di latte all'infuori dei pasti, o durante
i pasti, l'ospite dovrä presentare i corrispondenti tagliandi per pasti o

tagliandi per il latte nel seguente rapporto:

4 dl di latte valgono 1 Tp.
Per il «eaffö cröme» e il «tö cröme» non si esigeranno Tp o tagliandi

per il latte. £ vietato nelle ec. dorn. coll. acquistare latte da portar seco.
3. Le economie domestiche coiiettive (alberghi, ristoranti, pensioni,

stabilimenti, ospedali, ecc.) si procurano latte in base ai Tp pereepiti dai
loro ospiti; detti Tp possono essere scambiati in Bgr, conformemente alle
prescrizioni in vigore. I tagliandi peril latte pereepiti saranno usati diretta-
amente per il riapprovvigionamento.

Per il latte sarä creato un nuovo gruppo merei M «latte ». Per le
assegnazioni in questo gruppo servirä di base la tabella delle quote per le
ec. dorn, coll., prevista mensilmente. L'ec. dorn. coll. rimetterä immedia-
tamente al fornitore di latte, dopo averli iscritti nel libretto di controllo,
i Bgr «latte »ottenuti dallo scambio dei Tp. Affinchöle economie domestiche
coiiettive siano in grado di ottenere latticini freschi giä all'inizio del mese,
prima di scambiare i Tp, ö loro permesso rifornirsi di latticini anteceden-
temente alia consegna dei Bgr «latte » nei limiti e in conto delle assegnazioni

del mese in corso. Pertanto, lc ee. dorn. coll. dovranno eonsegnare
i Bgr «latte »al fornitore al piii tardi entro il 15 del mese in corso.

Se le ec. dorn. coll. servono «eaffö cröme » e «tö cröme »riccveranno il
latte occorrente in base ad assegnazioni speciali di Bgr «latte », loro con-
cessi dall'istanza competente. £ vietato alle ec. dorn. eoll. fornire all'aequi-
rente latte da portare seco.

4. Le unitä e gli statl maggiori deii'esercito ricevono latte unicamente
verso consegna simuitanea del modulo R 10 « Gutschein—Bon ». II latte
acquistato sarä registrato separatamente a seconda della specie di merce,
conformemente alia lista di conversione A/I. 11 fornitore effettuerä la ne-
cessaria conversione in tagliandi per il latte, iscrivendone ppseia il risul-
tato.

5. Per aziende artigianaii s'intendono tutte quelle aziende che tras-
formano derrate razionate in prodotti destinati alia vendita c per i quali
non si richiedono doc. di raz. (ad esempio le fabbriehe di cioccolata, di
dolciumi, eee.).

a) Le aziende artigianaii in generericevono mensilmente dcll'ufficio com-
.petente i Bgr «latte » loro oeeorrenti, in base all'aliquota degli aequisti
di latte effettuati nel 1941, e secondo le quote d'assegnazione fissate dal-
l'UGV.

Affinehe queste aziende possano ottenere prodotti non eonservabili a
base di latte giä all'inizio del mese, ö loro concesso, previa consegna di
Bgr «latte » al fornitore, rifornirsi eon detti prodotti nei limiti e in eonto
delle assegnazioni del mese in corso. Pertanto le aziende artigianaii in
genere dovranno eonsegnare al fornitore i Bgr «latte » al piü tardi entro il
15 del mese in corso, dopo avvenuta registrazione nel libretto di controllo
per il latte.

b) Casi speciali concernenti aziende artigianaii sottoposte aiia Sezione
deiie merci deii'UGV. La Sezione delle merci, d'intesa colla Sezione del
latte, accorda mensilmente Bgr «latte » alle aziende artigianaii in parola,
in base alia media del consumo effettuato — e documentato — nel 1941.
Affinehe queste possano ottenere prodotti non conservabili di latte giä
all'inizio del mese, äloro concesso, previa eonsegna di Bgr «latte »al fornitore,

rifornirsi eon detti prodotti nei limiti e in conto delle assegnazioni
del mese in eorso. Pprtanto le aziende artigianaii dovranno eonsegnare
al fornitore i Bgr «latte » ai piü tardi entro il 15 del mese in coiso, dopo
awenuta registrazione nel libretto di controllo per il latte.

c) Casi speciaii concernenti ie maceiierie-salumerie. L'ufficio
competente accorderä loro, per la preparazione di sanguinaeci Bgr «latte »

per l'acquisto di latte. L'assegnazionc seguirä in base alia quantitä di
sangue utilizzata per la preparazione di sanguinaeci, secondo il modulo M8.
L'UGV ne fisserä periodicamente la quota d'assegnazione.

In vista della produzione irregolare di sanguinaeci, e per far si che le
maeellerie-salumerie presentino una sol volta —ossia alia fine del mese —
la loro richiesta mensile intesa ad ottenere latte freseo o polvere di latte
scremato per la preparazione di sanguinaeci, ö loro concesso rifornirsi
delle derrate in parola previa consegna dei Bgr «latte » al fornitore, nei
limiti e in conto delle assegnazioni mensili loro spettanti.

II libretto di controllo per il latte sarä tenuto in doppio, l'uno per il
fornitore e l'altro per il macellaio-salumiere. Gli acquisti di latte effettuati
dal proprietario dell'azienda per la ^propria economia domestica, saranno
riportati separatamente in uno speciale libretto di controllo. Alia fine del
mese, il macellaio-salumiere consegnerä all'istanza competente il modulo
M 8 nonchäil libretto di controllo per il latte. L'assegnazione di Bgr «latte »

si baserä sugli aequisti di latte figuranti nel libretto di eontrollo. Se tali
acquisti ecccdono le quote d'assegnazioni previste, la differenza ne sarä
dedotta il mese susseguente.

6. Per aziende fabbricatrici s'intendono quelle aziende che trasformano
il latte in prodotti destinati alia vendita e per i quali si richiedono docu-
menti di razionamento.

a) I fabbricanti di prodotti dei panificio rieevono dall'ufficio eompetente
i Bgr «latte »loro spettanti, in base alia richiesta mensile D 8. Affineliö
i produttori in parola possano ottenere i latticini freschi sin dall'inizio
del mese, essi potranno ritirare questi ultimi, previa eonsegna dei Bgr
«latte » al fornitore, nei limiti e in conto delle assegnazioni mensili loro
spettanti. 11 fabbricante di prodotti del panificio dovrä pertanto eonsegnare

i Bgr «latte » al fornitore, al piii tardi entro il 15 del mese in eorso,
dopo avvenuta registrazione nel libretto di controllo per il latte.

b) I fabbricanti di prodotti conservabiii a base di iatte (eonserve di
latte, preparati a base di latte) sono tenuti ad annuneiarsi alia Sezione
delle merci al piü tardi entro il 31 ottobre 1942 e a farsi iscrivere neU'eleneo
dei produttori. In tale occasione i produttori forniranno la lista complcta
dei loro prodotti, sottoposti al tesseramento del latte, designandone la
marca o il contrassegno usato in commcrcio. La fabbricazionc di nuovi
prodotti sottoposti al tesseramento del latte ö subordinata all'autoriz-
zazione della Sezione delle merci.

Tutti i fabbricanti di prodotti conservabili sottostanno all'obbligo
di rapporto mensile e di consegna dei documenti di razionamento alia
Sezione delle merci, conformemente alle prescrizioni della suddetta. I
tagliandi pereepiti dalla vendita di prodotti conservabili a base di latte
non saranno in nessun caso utilizzati per completare le seorte.

aa) I fabbricanti industriaii di prodotti conservabiii a base di iatte,
secondo l'elenco di cui sotto, si procurano le derrate in parola senza doc.
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di raz. presso le ditte loro indicate dalla competente federazione del latte.
Questi fabbrieanti sono teputi, oltre al rapporto alia Sezione delle merci,
all'obbligo di rapporto prescritto alia cifra E/III/1 di cni sotto, previsti
per tutti i centri di raeeolta del latte:

Berneralpen-Milehgesellsehaft, Stalden,
Caseinerie de Lueens, Luccns,
Fabrique suisse des produits au lait Guigoz, SA., Vuadens,
Klaus SA., Le Loele,
Konservenfabrik St. Gallen, '

Konservenfabrik Tobler, Bischofszell,
Laiteries Reunies, Geneve,
Milehpulverfabrik, Sulgen, '
Schweizerische Milehgescllschaft, Hochdorf,
Soeiätü des produits Nestle SA., Vevey,
Tobler AG., Schokoladenfabrik, Bern,
Verband Nordostsehweizerischer Käserei- und Milchgenossenschaften,

Wintcrthur,
Villars SA., Fribourg,
Dr. A.Wander AG., Bern.
bb) Tutte le altre azlende a carattere artlgianale predominate, che

fabbrlcano prodottl conservablli dl latte, ottengono il latte in cambio dei

Bgr «latte » loro assegnati racnsilmente dalla Sezione del latte. Affinehü
queste aziende possano procurarsi i latticini freschi giä all'inizio del mese,
sono autorizzate a richiedere, previa eonsegna di Bgr «latte » al fornitore,
il latte nci limili e in conto delle asscgnazioni mensili loro spettanti. Detti
produttori devono pertanto conscgnare al fornitore di latte i Bgr «latte »,

al piü tardi entro il 15 del mese in corso, dopo avvenuta registrazione nel
libretto di controllo per il latte.

c) I fabbrieanti dl prodottl della lavorazlone del latte (yoghurt, kefir,
ecc.). La preparazione di yoghurt di latte scremato 6 subordinata all'auto-
rizzazione della Sezione del latte e dei latticini. I produttori ehe hanno
preparato sino ad oggi tali prodotti ne riehiederanno l'autorizzazione alia
Sezione in parola, al piü tardi entro il 25 ottobre 1942.

I fabbrieanti di prodotti della lavorazionc del latte che non sono nel
contempo centri di raccolta del latte, ai sensi della cifra C/I/2, si procure-
ranno il latte mediante i Bgr «latte » ricevuti dall'istanza competente in
cambio dei doe. di raz. percepiti dai clienti. Affinchü anche questi fabbrieanti
possano procurarsi i latticini freschi giä all'inizio del mese, sono auto-
rizzati a procurarseli previa eonsegna dei Bgr « latte » al fornitore, nei
limiti in conto delle assegnazioni mensili loro spettanti. II produttore &

pertanto tenulo a consegnare al suo fornitore i Bgr «latte » al piü tardi
entro il 15 del mese in eorso, dopo avvenuta registrazione nel libretto di
controllo per i l latte.

d) Le altre azlende fabbrlcatrid (di alimcnti dietetici, di farine per bambini,

ecc.) riecvono le assegnazioni mensili in Bgr «latte » loro spettanti
0 l'autorizzazione di procurarsi il latte dalla Sezione delle merci, d'intesa
colla Sezione del latte c dei latticini. Le aziende che bencficiano di Bgr
«latte » sono autorizzate a procurarsi il latte giä all'inizio del mese, previa
eonsegna dei Bgr «latte» al fornitore, mediante assegnazioni anticipate.

7. Azlende mlste. L'acquisto di latte, nellc aziende miste di ogni specie,
fe regolato da prescrizioni speciali. Quindi un'azienda coniposta di una
macelleria con ristorante deve attenersi alle prescrizioni alia cifra II/5/c
per quanto eoncerne la macelleria, e alia cifra II/3 per quanto concerne
il ristorante.

C. Fornltura e acqulsto dl latte negll space! di latte
I. Classltica degll spaccl dl latte. Per spaccio di latte, ai sensi delle pre-

senti istruzioni, s'inteude un'azienda che produce latte o che si rifornisce
di lattb da un terzo, in vista di consegnarlo a uno dei gruppi di consumatori
citali al paragrafo B o ad allri spacci di latte.

Detti spacci, in vista del tesseramento del latte, sono suddivisi per
gruppi, come segue:

1. Commerclanti dl lrftte al mlnuto. A questa categoria appartengono,
salvo quclli iudicati alia cifra 2 quiappresso, tutti gli spacci di latte che rice-
vono latte fresco soltanto da un centro di raccolta del latte o direttamente
dai produttori, a eondizione, per questi ultimi, che i rendiconti siano effet-
tuati dal centro di raccolta o dalla federazione del latte competente.

2. Centri di raccolta del latte. Vi appartengono tutti gli spacci di latte,
quali i caseifiei, i centri di raccolta sugli alpi e nclle valli, i locali di centri-
fugazione t; altre aziende analoghe per la lavorazione del latte, i locali di
raccolta propriamcntc detti, le ccntrali del latte, le latterie e gli spacci di
latte che riecvono latte fresco — tutto o in parte — dal produttore, che
rcgolano direttamente.

Le latterie principali e i commercianti ai latte all'ingrosso (priväti o

federazioni),^nonehä le aziende industriali che fabbricano latticini conser-
vabili, di cui ü fatta menzione alia cifra B/II/6b, rientrano nella categoria
dei centri di raccolta del latte, sempreehe ricevano tutto il latte da altri
centri di raccolta o da una federazione del latte, e si conformino scrupolo-
samcnte all'obbligo di rapporto, rimettendo i tagliandi percepiti dai clienti.
Se eiö non fosse il caso, il fornitore di latte ü autorizzato a considerarli
commercianti di latte al minuto, e a fornir loro il latte soltanto nei limiti
delle prescrizioni citate alia cifra IV/1 qui appresso.

Le aziende a carattere aftigianale predominante, soprattutto quelle che
fabbricano prodotti eonservabili a base di latte e non precisamente citate
alia cifraB/II/6b, non sono considerate quali centri di raccolta e possono
procurarsi latte fresco soltanto dai centri di raccolta o mediante rendiconto
con una federazione del latte in conformitä delle prescrizioni valevoli per
1 commercianti di latte al minuto.

Sono pure soggette alle prescrizioni applicabili ai centri di lavorazione
del latte: le centrali del burro, le quali, senza procurarsi latte fresco,
fabbricano un prodotto söttoposto al razionamento del latte (ad es.: siero di
latte di panna) e lo forniscon'o al eonsumatore. Allestesse prescrizioni sotto-
stanno inoltre.i produttori di yoghurt di latte scremato, semprechü essi si

procurino il latte scremato loro occorrente dal latte intero acquistato.
3. Importatori. £ considerato tale colui che riceve latte dall'estero.
4. Produttore che eserclta la vendlta dlretta ä il produttore di latte

autorizzato, secondo le disposizioni citate alia cifra D/V, a smerciare il latte
prodotto nella propria azienda ad uno dei gruppi di consumatori elencato
a cifra B/II.

5. Per negozi dl vendlta dl prodottl conservablli a base di latte s'inten-
dono gli spacci preposti alia vendita dei prodotti in parola, senza che essi
ne siano pertanto i produttori.

II. Fornltura dl latte al consumatori. Tutti gli spaeei preposti alia vendita
del latte sono tenuti a fornire latte ai consumatori soltanto in conformitä
delle prescrizioni alle cifre B/I e II, concernenti le diverse categorie di
consumatori.

III. Fornltura di latte agll spacci dl latte. Le prescrizioni che regolano
la fornitura di latte agli spaeei d'ogni genere, s'intendono ai sensi delle
norme citate alia cifra IV di eui sotto, eoneernenti gli aequisli di latte ef-
fettuati dai magazzini di vendita.

IV. Acqulsto dl latte da parte degll spacci dl latte. 1. I commercianti di
latte al minuto, ai sensi delle prescrizioni (sotto cifra C/I/l), possono
coprire, in principio, tutti i loro acquisti di latte consegnando antieipata-
mente o simultaneamente i doc di raz., corrispondenti alia quantilä di latte
acquistata. A tal uopo, i tagliandi percepiti dai clienti saranno man mano
ineollati sui fogli di controllo, dopo esser stati disposti per numero, e seam-
biati in seguito in Bgr « latte » presso 1'ufficio competente. Le tessere intere
per il latte o i blocs di tagliandi per il latte di ugual formato.e valore possono
essere riuniti in piecoli pacchi e presentati alio scambio muniti di una
distinta.

Per le transazioni tra spacci di lette al minnto e centri di raccolta del
latte eonviene adottare un libretto di controllo per il latte, in doppio esem-
plare, uno per il venditore e uno per il gerente del centro di raccolta.

I Bgr «latte » di unitä maggiori, percepiti dal eonsumatore, potranno
essere consegnati direttamente al fornitore. Le rimanenze di latte saranno
riprese dal fornitore, previe disposizioni locali. Queste rimanenze non im-
plieano la eonsegna di documenti di razionairfento, ma saranno per contro
aecreditate al rivenditore sul libretto di controllo.

I rivenditori di latte, previe disposizioni speciali, possono acquistare
il latte loro occorrente, come fu fatto sinora, dai centri di raccolta del latte,
dalle latterie principali o dai rivenditori di latte all'ingrosso, compresa la
federazione del latte, per il tramite della federazione competente preposta
aH'approwigionamento del latte.

Gli eventuali acquisti supplementari di latte presso altri rivenditori
di latte al minuto saranno coperti iromediatamente verso eonsegna dei
tagliandi per il latte valevoli. £ vietato acquistare latte in altro modo. Per
i easi eccezionali si riehiederä l'autorizzazione scritta della federazione del
latte competente. Gli spacci di latte ehe acquistano il latte per proprio
conto, direttamente dai produttori, in base a una tale autorizzazione, sono
considcrati centri di raccolta e sottoposti alle relative prescrizioni in vigore
per l'acquisto del latte, come alia cifra 2 qui appresso.

Gli acquisti supplementari di latte effettuati dai produttori che eser-
eitano la vendita diretta in base a tale autorizzazione dovranno essere ammor-
tizzati verso eonsegna immediata dei doc. di raz. valevoli.

2. I centri dl raccolta del latte, come alia cifra 1/2 di cui sopra, ritirano
il latte, senza consegnare i tagliandi «latte », sia dai produttori (eon o senza
rendiconto allestito della federazione del latte), sia da altri centri di raccolta.
Esse sotlostanno agli obblighi di verifiea e di rapporto prescritti sotto E,
e dovranno conscgnare i tagliandi «latte» percepiti verso eonsegna del
latte, unitamcnte al rapporto mensile prescritto. Restano riservate le
disposizioni 1/2, paragrafo 2, di eui sopra.

3. Importatori. II permesso di importazione ü concesso soltanto a

quei centri autorizzati dall'Unione centrale dei produttori svizzeri di latte,
d'ora in poi denominata «Unione centrale >, d'intesa colla Sezione del
latte. L'importazione seguirä senza eonsegna dei doc. di raz.

Gli importatori sottostanno all'obbligo di verifiea e di rapporto,
secondo le prescrizioni speciali indicate sotto E.

4. Produttori che eserdtano la vendita diretta. Per la fornitura e l'acquisto
di latte da parte dei produttori in parola valgono le norme fissate alia
cifra D/V qui accanto.

5. I negozi che vendono prodotti eonservabili a base di latte possono
acquistare le derrate in parola soltanto verso eonsegna simultanea dei
tagliandi per ^il latte. Detti tagliandi «latte» percepiti dai clienti saranno
disposti per numero e ineollati sui fogli di controllo e scambiati in seguito
in Bgr « latte » presso 1'ufficio competente.

V. Conversione, perdlte dl peso e di volume. 1. Converslone del chllo-
grammi In Utri. Allorchü il latte fresco intero 6 pesato al momento della
eonsegna e poi ceduto in cambio dei doc. di raz. per il latte, si calcoleranno
103 kg per 100 1. Lo stesso rapporto di conversione sarä adottato per la
fornitura e l'acquisto di siero di latte e di latte scremato liquidi, nonehü per
la fabbricazione di yoghurt, kefir e altri prodotti analoghi della lavorazione
del latte.

Per ogni fornitura di prodotti eonservabili a base di latte verso
eonsegna dei doc. di raz. si esigeranno quindi per 103 kg di mcrce, tagliandi
«latte » per 100 1.

2. Perdlte dl peso e dl volume (calo). Per compcn£are le pcrdite di
peso e di volume che risultano dallo^mercio di latte intero, latte scremato
e siero di latte, gli spacci di latte sono autorizzati a dcilurrc la perdlta
effettiva del peso e del volume dalla quantitä dei prodotti fornili ai elienti,
ossia per un massimo di 1 % litri per ogni 100 1. Per coprire 100 1 di latte
intero acquistato, e da rivendere, il lattivendolo dovrä consegnare doc. di
raz. per almeno 98% 1 di latte.

In vista di eompensarc, le perdite di peso e di volume risultanti dalla
manipolazione e dal rinfresco del latte, le centrali del latte sono autorizzate
a tener conto di un calo di %% al massimo. Questa deduzionc si farä al
momento del saldo mensile del foglio di controllo per il latte; essa sarä

portata ugualmente nei rapporti mensili e su tutte le fatture eutranti in
linea di conto.

I consumatori non beneficcranno mai di un talc calo; essi devono dunque
fornire doc. di iaz. per la quantitä effettiva di latte chc hanno riccvuto. Si

procederä nel medesimo modo per il latte fornito dai produttori ai fccntri
di raccolta, iscrivendo il peso totale o il volume nel controllo di fornitura
del latte.

3. Perdlte straordinarie. Ai sensi dell'art. 11 dcjl'ordinanza N. 4 del-
l'UGV, del 18 ottobre 1940, tutte le persone sono tenute ad attendcrc eon
la massima cura alia produzione, al trattamento, alia trasformazione e alia
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conservazione del latte. Se tuttavia, in.seguito a infortunio o caduta
il latte andasse pcrso o si guastasse, l'interessato dovrä annunciare imme-
diatamente la perdita al suo fornitore o all'ufficio di controllo competente,
producendo il relativo rapporto stabilito dall'autoritä o da testimoni degni
di fede. La perdita sarä riportata come tale nei controlli e nei rapporti,
e quindi dedotta. £ vietato procurarsi doc. di raz. per colmare queste
perdite,

Se vi sono indizi comprovanti la mancanza di cura, gli organi di
controllo segnaleranno queste perdite alia Sezione del latte, allcgando un
rapporto e il relativo inearto.

D. Produttori di latte
1. Fornitura obbiigatoria dl latte. Tutto il latte di vacea 6 soggetto

alia fornitura obbiigatoria, conformemente all'ordinanza N. 4 dell'UGV,
del 18 ottobre 1940, e alle relative istruzioni dell'UGV. La fornitura non
ä obbiigatoria per il latte destinato all'economia domestica del produttore
e il latte occorrente per l'allevamento e l'ingrasso dei vitelli.

Di regola, le forniture si effettueranno presso i soliti centri di raccolta.
In mancanza di un locale appropriato, l'Unione centrale dei produttori
di latte ne designerä il luogo, secondo le istruzioni E della Sezione del latte,
del 9 dicembre 1940. Restano riservate le prescrizioni concernenti i
produttori che esercitano la vfendita diretta secondo la cifra V qui appresso.
£ vietato ai produttori di latte, siano essi organizzati o meno, fornire
latte a terzi. Questa misura non si estende al latte destinato all'approwigio-
namento del produttore e della sua famiglia, al latte da fornire a taluni
clienti, nonche a quello da fornire al centro di raccolta designato.

I proprietari e gerenti dei centri di raccolta sono tenuti a segnalare
senza indugio alia federazione del latte competente ogni evidente rcgresso
anormale constatato nella consegna di latte di singoli produttori.

II. Mlsure atte ad asslcurare i'approvvigionamento locale In latte.
Tutte le zone di consumo devono coprire il loro fabbisogno in .latte fresco
ricorrendo anzitutto ^alla produzione locale, come neH'anteguerra. Su
richiesta della federazione del latte competente, le autoritä comunali sono
obbligate, aH'occorrenza, a costringere taluni produttori o centri di
raccolta del latte, a fornire le quantitä di latte necessarie, secondo le istruzioni

della federazione o nei limitj delle prescrizioni relative al tesseramento.
£ permesso acquistare latte all'infuori della regione normale di approv-

vigionamento soltanto nei caso in cui tutto il latte soggetto alia fornitura
obbiigatoria sia stato accaparrato nei raggio locale, e la quantitä riservata
alia sua trasformazione sia stata ridotta nei limiti previsti. Spetta alia
Direzione della federazione del latte competente organizzare le forniture
supplementari di latte nei suo raggio locale d'attivitä. Le forniture di
latte da una federazione all'altra si fannodi comune accordo colle rispettive
direzioni. In caso di divergenze, l'Unione centrale deciderä in merito.
Restano riservate ulteriori special! istruzioni della Sezione del latte.

III. Approvvlgionamento diretto del produttori dl latte. 1. Prlnclplo.
Si reputano produttori diretti in latte il detentore di vacche e capre, nonch£
le loro famiglie e gl'impiegati regolarmente mantenuti nella sua azienda
che governano il bestiame, i gerenti di latterie e dei caseifici rurali (cond-
presi gli impiegati delle loro aziende, ivi regolarmente mantenuti). 11 -

Non sono reputatl produttori diretti in latte: i rivenditori di latte al'
minuto, i membri della famiglia e gli impiegati dell'azienda; i proprietari,.
gerenti o impiegati delle latterie central!, nei commercio di latte all'in1
grosso, delle federazioni del latte, delle centrali del burro, nonchä quelli
delle aziende industriali e artigianali preposte per la lavorazione del latte.
Resta riservata come sinora la distribuzione di latte quale pasto intermedio
agli impiegati delle latterie centrali che iniziano il lavoro di buon mattino.
I produttori hanno diritto a 1 litro di latte al giorno, a testa. Durante il
periodo d'alpeggio si riscrvano prescrizioni speciali.

Per tutta la durata del proprio approwigionamento in latte, i
produttori e i membri della famiglia e gl'impiegati ivi mantenuti regolarmente
non hanno diritto ai tagliandi latte della TA. L'ufficio comunale
competente staccherä dalle TA di tutte le persone che fanno parte dell'economia
domestica dei produttori locali i tagliandi valevoli per l'acquisto del latte.

2. Rlapprovviglonamento diretto nelle aziende rurall. I detentori di
vacche e capre possono utilizzare anzitutto per il proprio approwigionamento

il latte prodotto nella propria azienda, nei limiti delle disposizioni
alia cifra 1 di cui sopra.

I proprietari la cui azienda ä amministrata da un fittaiolo o da un
impiegato non hanno diritto, di regola, alia razione di latte spettante
al produttore diretto. Si faranno eccezioni per quei proprietari e le loro
famiglie che abitano stabilmente nella tenuta e che giä prima della guerra
rieevevano il latte dalla fattoria. Premesso che vi siano eredi nell'azienda,
soltanto le persone che vi esplicano una attivitä possono beneficiare dell'ap-
provvigionamento diretto in latte.

3. Approvvlgionamento diretto parzlale. Allorquando in un'azienda
rurale la produzione di latte non basta piti a coprire il fabbisogno del
produttore e della sua famiglia (ad es. quando le vacche sono gravide o malate,
0 che regna la siccitä o che il foraggio dato in inverno provoca un regressö '

nella produzione del latte) succede Bie la quantitä di latte fornito dalle
vacche k inferiore alia razione delle TA. In tal caso, le persone apparte-
nenti all'economia domestica del produttore hanno diritto per questo
periodo transitorio alia totalitä o a parte dei tagliandi per il latte delle TA,
ciö che permetterä loro di approwigionarsi presso uno spaccio di latte.
Qualora si faccia uso di questa concessione si invierä all'ufficio comunale
competente un modulo L 3, fornito dall'ufficio stesso, che indichi il fabbisogno

mensile. L'ispettore del bestiame ne attesterä l'esattezza. I tagliandi
per il latte saranno addebitati, secondo il modulo, in proporzione tale da

completare la produzione parziale di latte e ottenere la razione delle TA
cui hanno diritto le persone summenzionate.

In vista di fissare la produzione disponibile presso il produttore in
parola si poträ dedurre, dalle quantitä di latte effettivamente ricavate,
soltanto quella parte destinata ai vitelli nati nell'azienda rurale, conformemente

alle norme menzionate alia cifra IV qui appresso. Prima di richiedere
1 tagliandi per il latte, il produttore dovrä cessare di utilizzare il latte per
altri scopi.

4. Approwigionamento diretto delle ec. dorn. coll. e delle az. art. Le
aziende artigianali, le economie domestiche collettive e altri consumatori
di latte (vedi cifra B/II) le cui aziende confinano colla tenuta rurale ch'essi

coltivano e che possono provare di aver sempre coperto giä prima della
guerra tutto o parte del proprio fabbisogno in latte, possono approwigionarsi

oltre, d'intesa colla lattcria o il centro di raeeolta locale responsable
dell'approvvigionamento e sotto il loro controllo. Essi noir potranno in
nessun caso disporre di quantitä di latte maggiori di quelle loro spettanti
secondo le prescrizioni alia eifra B/II.

Le aziende rurali le quali, ai sensi delle disposizioni precitate, distri-
buiscono latte ad un consumatore appartenente all'azienda, sottostanno
all'obbligo di rapporto e di verifica preseritti (sotto D/V/4) per i produttori

che esercitano la vendita diretta e dovranno consegnare all'ufficio
competente di verifiea una quantitä di tagliandi «latte » corrispondenti
al latte fornito.

IV. Allevamento e ingrasso. I produttori di latte riterranno le quantitä
di latte indispensabile all'allevamcnto e all'ingrasso dei vitelli, nonehä
all'alleramento dei maiali, nelle misure preseritte dalle disposizioni in
materia. Si dovrä quindi ridurre e ripartire la distribuzione del foraggio,
per capo, in modo tale che per l'allevamento di animali delle razze pezzate
0 bruna si possa disporre al massimo di 1500 kg di latte per vitello maschio
e 1000 kg per vitello femmina; per i vitelli della razza di Harens, 1200 kg,
rispcttivamente 700 kg. Per l'allevamento dei maiali, la razione di latte
destinata ai lattonzoli sarä limitata al minimo indispensabile (di regola
14 giorni dopo lo slattamcnto). Per quanto coneerne l'ingrasso dei vitelli,
vedi ordinanza N. 63 dell'UGV. Sono riservate altre restrizioni.

V. Produttori che esercitano la vendita diretta. 1. Prlnclplo. £ vietato
a tutti produttori di latte, siano essi organizzati o meno, di cedere latte a
terzi gratuitamente o verso eompenso. Questo divieto non coneerne il
latte destinato aH'approvvigionamento delle persone regolarmente ali-
mentate nell'economia domestica del produttore, nonchä il latte da

consegnare ai centri di raccolta designati. II divieto sarä pure applicato allorchä
la forhitura di latte eeffettuata da terzi in conto del produttore. Saranno
ammesse eccezioni per motivi o eireostanze partieolari. In ogni caso sarä
richiesta l'autorizzazione speeiale secondo i regolamenti qui appresso. Se
le eireostanze lo richiedono, la federazione del latte competente poträ inti-
mare a tali produttori di latte di rifornire direttamente certi clienti.

2. Obbllgo dl annunclarsl. Tutti i produttori di latte, siano essi

organizzati o meno, che hanno sinora fornito direttamente il latte ai clienti
e che intendono farlo aneora, sono tenuti a chiederne l'autorizzazione alia
federazione del latte competente. La richiesta sarä presentata su modulo
L 2, che si poträ ritirare presso l'ufficio comunale preposto al razionamento
non appena le presenti istruzioni entrano in vigore. II modulo, debitamente
riempito, sarä inviato all'ufficio in parola entro il 23 ottobre 1942, su
ricevuta.

Dopo aver inoltrato il modulo nei termine previsto, il produttore che
esercita la vendita diretta di latte poträ rifornire i suoi clienti abituali sino
a dccisione definitiva, attenendosi nei contempo alle prescrizioni relative
al razionamento. Colui che non si annuncia nei termine prescritto deve
cessare le vendite di latte a contare dal 1° novembrc 1942 e avvisare per
tempo i clienti, affinche essi possano approwigionarsi in latte presso lo
.spaccio di latte pi ü vieino.

A contare dal 16 ottobre 1942, il produttore di latte poträ comlnclare
a smerciare latte al minuto, o, se d'uopo, rlcomlnclare a riapprovvigionare
1 clienti in latte, soltanto se usufruisee dell'autorizzazione scritta dalle
istanze previste alia cifra 3 di cui sotto. Tali richiesti sono pertanto subordinate

a una autorizzazione e alia elausola relativa al fabbisogno in latte,
conformemente all'art. 12 dell'ordinanza del Consiglio federale del 30 aprile
1937 concernente la produzione e I'approvvigionamento del latte.

3. Procedura concernente tale autorizzazione. L'autorizzazione di
continuare a smerciare latte al minuto sarä accordata soltanto pervmotivi
fondati, ossia se non äpiü possible consegnare il latte a un centro di raccolta,
o se certi consumatori non possono piti rifornirsi direttamente in latte dalla
latteria locale. I produttori che esercitano la vendita diretta che non sono
in grado di fornire argomenti validi, dovranno rinuneiare a presentare la
richiesta e cessare le forniture di latte al minuto, a partire dal 1° novem-
bre 1942. U latte sarä consegnato al centro diraecofta locale, previe
disposizioni contrarie emanate dalla loeale federazione del latte competente.
L'ufficio comunale dell'economia di guerra sottoporrä senza indugio le
richieste dei produttori che esercitano la vendita diretta al centro di
raccolta locale (societä cooperativa, compratore del latte). II suddetto ufficio
comunale preawiserä in seguito le richieste. Se sul luogo non vi fossero
centri di raccolta, le richieste saranno preawisate soltanto dall'ufficio
comunale dell'economia di guerra. La richiesta munita del preawiso sarä
inviata dall'ufficio in parola, entro il 31 ottobre 1942, alia federazione del

«latte regionale (vedi eleneo di queste federazioni nelle istruzioni «E » della
.Sezione del latte, del 9 dicembre 1940) o, per i casi dubbi, all'Unione
centrale dei produttori svizzeri di latte, Laupenstrasse 7, Bejma, per la
dccisione.

Le federazioni del latte esamineranno le richieste rieevute per ottenere
l'autorizzazione di smerciare direttamente il latte, seeondo le direttive
enunciate piü sopra, per poi decidere. Qualora fosse necessario, le richieste
saranno risolte da commissioni regionali eomposte di rappresentantj della
federazione del latte, della centrale cantonale dell'economia di guerra e di
acquirenti di latte. La decisione sarä comunicata al richiedente per lettera
raccomandata. Se l'autorizzazione in parola fosse rifiutata, l'istanza
che avrä dcciso in tal senso indichcrä al richiedente, nei contempo, in qual
modo egli poträ utilizzare le eccedenze di latte, ossia designandogli il centro
di raccolta ove poträ consegnarlo. II produttore che esercita la vendita
diretta, se necessario, poträ inviare un ricorso scritto, debitamente moti-
vato, alia Sezione del latte e dei latticini dell'UGV, Effingerstrasse 21,
Berna, entro i 10 giorni che seguiranno la decisione degli organi competenti.

4. Prescrizioni sul rendlcontl e obbllgo dl rappttrto per 1 produttori che
esercitano la vendita diretta.

a) Rendlcontl a cura del gerente del centro dl raccolta e obbllgo di
far rapporto a quest!. Per quanto le condizioni locali lo permettano, le
vendite di latte al minuto effettuate direttamente dai produttori, siano
essi organizzati o meno, saranno effettuati mediante rendiconto allestito
dal centro di raccolta locale. In tal caso, il produttore che esercita la vendita

diretta t tenuto ad allestire (per ciascuno dei suoi clienti) un libretto
di controllo per il latte, in doppio esemplare, secondo le istruzioni alia
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cifra B/I/2. Alia fine del mese, al piü tardi entro il 3 del mese sussegucnte,
il produttore ehe esercita la vcndita diretta dovrä consegnare al gerente
del centro di raccolta interessato i rispcttivi fogli mensili di controllo per
il latte debitamente firmati dal clicnte, allegando pure i corrispondenti
tagliandi per il latte. I clienti sono tenuti a pagare al centro di raccolta,
sino al 5 del mese susseguente, il latte acquistato, al prezzo corrente. A
sua volta, il gerente della lattcria, dopo aver ricevuto il denaro dai clicnti,
rimborserä al produttore che esercita la vendita diretta il montante cfie

gli spetta, secondo le quantitä di latte indicate nel libretto di controllo,
e eomprovali dai eorrispondenti tagliandi per il latte. II prezzo praticato
ä qnello ehe i produttori locali riccvono per il latte raccolto, piü un'in-
dennitäda fissarsi easo per caso per l'approvvigionamento diretto dei clienti.
La tassa föderale di crisi dovuta sul latte sarä versata dal centro di
raccolta alia fedcrazione del latte, a favore del fondo di garanzia dell'Unione
centrale.

b) Rendiconto dir et to e obbligo dl rapporto alia federazione del latte
competente. Se le eoudizioni loeali non eorrispondono a quelle richieste
per effettuare i rendiconti eon un centro di raceolta, il eliente pagherä il
latte al prezzo eonvenuto direttamente al produttore che esereita la vendita

diretta. In tal caso, al piü tardi entro il 5 del mese susseguente, egli
farä rapporto sul latle fornito il mese preecdente alia competente
federazione del latte regionale o all'organo designato a tal uopo.

Nel eontempo egli allegherä i corrispondenti tagliandi per il latte.
II produttore ehe esercita la vcndita diretta e inoltre tenuto a pagare,
per tutto il latte fornito ai clienti, la tassa fedcrale di crisi, nonchä una
tassa ,di compensazione sino a 3 cent, per litro. Qucst'ultima sarä fissata
dall'istanza ehe avrä aceordato l'autorizzazione di smerciare il latte, d'in-
tesa eolla Sczione del latte e dei. latticini. La federazione del latte
competente o la Sezione del latte provvedcranno a incassare tali tasse.

5. Ritiro d'autorizzazione. Al produttore che esercita la vendita diretta
chc non si attiene strettamente alle disposizioni precedenti, nonchä a quelle
concernenti il razionamento e la distribuzione del latte per quartieri o

per eircondari, verrä imniediatamente ritirata l'autorizzazione di smer-
eiare il latte, da parte dell'istanza che l'ha concessa, senza riguardo alia
procedura penale ehe poträ essere iniziata contro di lui.

La Sezione del latte e la centrale cantonale competente dell'economia
di guerra riceveranno ciaseuna a titolo informativo, da parte dell'istanza
ehe accorderä loro l'autorizzazione, una copia di tutte le autorizzazioni,
rifiuti e cessazioni di autorizzazioni.

6. Acquisto e fornitura di latte. Di massima, il produttore chc esercita
la vendita diretta, adatterä le vendite di latte alle quantitä ricavate nella
propria azienda per approvvigionare i soliti clienti. 11 produttore in parola
poträ proeurarsi il latte presso altri produttori, o ecntri di raccolta, o

latterie principali, o commereianti all'ingrosso di latte, soltanto seä in pos-
sesso di un'autorizzazione partieolare. Le autorizzazioni per proeurarsi il
latte saranno aeeordate soltanto se il produttore ehe esercita la vcndita
diretta ne comperava giä regolarmente prima dell'entrata in vigore del
razionamento del lalte e se e indispensabile per assicurare I'approwigiona-
mcnto dei soliti elienti. Le fcdcrazioni del latte o le assoeiazioni del latte
non sono pertanto obliligate a effettuare forniture supplcmentari di latte
ai produttori che esercitano la vendita diretta.

Questi acquisti di latte non sono subordinati alia consegna dei doc.
di raz.; essi saranno riportati nel eontrollo ehe regola l'utilizzazionc del
latte e figureranno quali entrate nel rapporto mensile. I -produttori ehe
esercitano la vendita diretta si atterranno strettamente, nello smerciare
il latte, a tutti i punti dellc prescrizioni a eifra C,'II. II latte nou destinato
nä ai elienti, nä all'approvvigionamento diretto dell'azienda del produttore
in parola verrä eonsegnato, senza pereepire i doc. di raz., al centro di
raceolta designato jiell'antorizzazione 0 sarä utilizzato secondo i rcgolamenti
previsti iiell'autorizzazione.

E. Verifica e obbligo dl rapporto
I. Aziende soggette alia verifica e aU'obbligo di rapporto. Tutti i ccntri

di raecolta del latte," gli importatori e i produttori che esercitano la vendita
diretta, seeondo la eifra C/l/2—4, sottostanno al controllo e aU'obbligo
di rapporto, nei limiti dclle scguenti preserizioni. Tutte le aziende com-
mereiali e gli spacei.di latte sottostanno al controllo delle mcrci sul
modulo J 13 e o su qualsiasi altro controllo del genere, quando smerciano
prodotti eonscrvabili a base di latte.

II. Metodo di verifica. La verifica del latte eseguita dalle aziende
sottoposte aU'obbligo di controllo, deve rilevare man inano, nelle colonne
separate:

1. il latte prodotto nell'azienda, o quello proveniente da terzi (entrate
di latte), ogni fornitore designatb separatamente;

2. il latte eventualmente destinato aH'approvvigionamento del
produttore o dato al bestiame (per quanto permesso);

3. il latte fornito ai rivenditori al minuto, nonchä ai consumatori verso
consegna di doc. di raz.;

4. il latte eonsegnato senza doe. di raz. ai ccntri di raccolta obbligati
al rapporto, ogni acquirente designato separatamente;

5. il latte trasforniato in prodotti della lavorazione del latte (yoghurt,
kefir, ecc.), le conserve di latte e i preparati a base di latte. Le quantitä

di prodotti fabbricati e la loro utilizzazione;
6. le quantitä di latte scremato e di siero di latte preparati, e la loro

utilizzazione. I produttori di burro e formaggio devono inoltre eseguire
i controlli secondo le istruzioni concernenti l'utilizzazione del latte.

I gcrenti delle aziende effettueranno essi stessi le verifiche basandosi
sui libri di eontrollo giä usati.a tal uopo, e sulle diverse attivitä dell'azienda,
in modo tale chc i dati richiesti siano chiari e eompleti.

III. Rapporti. Tutte le aziende sottoposte aU'obbligo di rapporto do-
vranno eompletare le vcrifichc alia fine del mese, la prima volta il 30 no-
vembre 1942; esse invicranno il rapporto mensile, stabilito su modulo
prescritto, all'organo di verifica competente, ossia:

1. I centri di raccolta del latte fanno rapporto su modulo prescritto,
sino all'8 del mese susseguente, alia federazione del latte competente o
all'uffieio di verifiea da essa designato.

In una rubrica apposita dei rapporti mensili dei centri di raccolta,
i produttori chc esereitano la vcndita diretta obbligati a far rapporto iscri-
veranno lc quantitä di latte smereiato.

I produttori Industriall di prodotti conservablil a base^U latte fanno
rapporto sui moduli R 1 e R 3, entro 1'8 del mese susseguente, allegando
un elenco particolareggiato dei loro fornitori di latte, indieando, come sinora,
le entrate di latte e la sua utilizzazione; questi rapporti saranno indirizzati
alia eompetente federazione del latte, rispettivamente all'Unione eentrale.
Al rapporto R 3 saranno allegati i coc. di raz. pereepiti dall'eventuale vendita

di prodotti non conservabili a base di latte.
2. Gli importatori fanno rapporto all'Unione centrale sino all'8 del

mese susseguente sul modulo prescritto.
3. I produttori che esercitano la vendita diretta, mediante rendieonto e

sotto controllo di un eentro di raeeolta, si eonformeranno aU'obbligo di fare
rapporto e invieranno al eentro di raeeolta eompetente, sino al 3 del mese
susseguente, i fogli mensUi del doppio del libretto di controllo; questi fogli
saranno firmati dal clicnte.

I produttori che sono autorizzati ad esereitare la vendita diretta al
minuto senza stabilire un rendiconto eon un centro di raecolta, faranno
rapporto, sino al 5 del mese susseguente, su modulo prescritto, aUa federazione

indieata nell'autorizzazione.

IV. Rimessa di tagliandi per ii latte pereepiti dagll space! di latte che
devono fare rapporto. Ogni spaeeio di latte sottoposto aU'obbligo di fare
rapporto deve inviare, contemporaneamente, all'uffieio di eontrollo
competente i tagliandi per U latte e il rapporto mensile. I.tagliandi per il latte
dovranno eorrispondere alle quantitä di latte, per le quali i tagliandi sono
esigibili e che figurano nel rapporto men^le eome eedute a consumatori
e a venditori di latte al minuto. Questi spaeei di latte rimetteranno eon-
temporaneamente U rapporto mensile e i tagliandi per il latte pereepiti
dai produttori ehe esercitano la vendita al minuto.

I tagliandi per il latte di piccole unitä saranno seambiati, prima di
rimetterli, in Bgr di latte presso l'uffieio comunale eompetente. Prima
dello scambio bisognerä incollare questi tagliandi, disponendoli per numero,
sui fogli di eontrollo, che si possono ottenere presso gli uffici di scambio.
Per lo seambio si possono presentare eon relativa distinta, dei blocs di
tagliandi per il latte della medesima grandezza e del medesimo valore.

V. Obbligo di fornire delle Informazloni. Ogni azienda ehe produce o

mette latte in commercio ä tenuta a fornire agli organi di eontrollo tutte
le informazioni che questi ritengono neeessarie; a detti organi si dovrä
permettere di aeeedere a scopo di eontroUo, in ogni tempo, a tutti i locali.

VI. Collaborazlone delle organizzazlonl per 1'economia del latte e degll
uffici cantonal! e comunali. 1. Federazione dei produttori di latte. L'Unione
eentrale e le sue sezioni o gli organi che esse avranno designati, d'intesa
eon la Sezione del latte, vegliano affinche i rapporti mensili di tutti i centri
di raccolta e dei produttori che esercitano la vendita diretta siano riempiti
esattamente e pervengano per tempo all'uffieio eompetente. Questi organi
eontrollano U modo di utilizzazione del latte rapportato e eonstatano se

i doc. di raz. eorrispondono con i dati. Essi stabiliseono fino al 25 del mese
susseguente un rapporto globale, sul modulo prescritto, sulle quantitä di
llafte ronvcrtite, nel loro raggio, in tagliandi di razionamento per il latte;
Jessi invieranno qucsto rapporto, nonehä i tagliandi ricevuti all'Unione
eentrale. Una copia di questo rapporto sarä inviata alia Sczione del latte.
L'Unione eentrale stabilisce ogni mese il rapporto finale destinato alia
Sezione del latte.

Le fedcrazioni dei produttori di latte e gli organi'di controllo chc sono
loro attribuiti sorvegliano sulla raecolta normale della produzione di latte,
sull'utilizzazione del latte e sulla tenuta dei controlli prescritti nei limiti
delle istruzioni «E» della Sezione del latte del 9 dieembre 1940.' Questi
medesimi organi mcttcranno in ehiaro, se possibile, ogni irregolaritä consta-
tata nei rapporti e nelle aziende. Se eii> non e possibile, ne informeranno
I'Unione eentrale. In aleuni easi, ove si riterrebbe neeessario un'inehiesta
penale, I'Unione eentrale rimetterä alia Sezione del latte l'incarto eon il
relativo rapporto. Resta riservata la collaborazione diretta tra le federa-
zioni dei produttori di latte e gli organi di eontrollo ad esse subordinati con
gli uffici eantonali del latte, ai sensi della eifra 3 qui appresso.

2. Corporazionl professionall. L'Unione svizzera dei compratorl di
latte e I'Unione svizzera dei eommereianti di latte, burro e formaggio,
nonchä le unioni e federazioni ad esse subordinate, la Cooperativa d'ac-
quisto del latte dell'Unione svizzera delle cooperative faranno del loro
meglio, d'intesa con la Sezione del latte, affinchä i loro membri si sotto-
mettano in modo formale alle prescrizioni dell'economia di guerra. Queste
assoeiazioni potranno in seguito essere chiamate a eollaborare.

3. Uffici cantonal! e comunali. La Sezione del latte, d'intesa con la
federazione dei produttori di latte competente, poträ proporre la creazione
di uffici eantonali del latte, lä dove essa lo crede neeessario.

Gli uffici eantonali del latte, se d'uopo con il eoncorso degli uffici
eomunali, avranno l'incarico di aiutare le. federazioni dei produttori di
latte circa la raccolta della produzione di latte, e lä dove lo ritengono
neeessario di assicurare l'approvvigionamento con latte e sorvegliare
l'utilizzazione del latte; questi uffici veglieranno specialmente all'esecu-
zione delle misure ehe devono essere prese dalle autoritä.

4. Distribuzione del latte per quartiere e per clrcondarlo. Per sempli-
ficare la consegna del latte a domicilio (conseguimento della riduzione delle
spese, di un migliore controllo, nonehä di uno sfruttamento piü igienico)
conformemente all'art. 13 dell'ordinanza del Consiglio federale del 30aprile
1937 coneernente la produzione e l'approvvigionamento del latte, in rela-
zione col decreto del Consiglio federale del 19 aprile 1940 del medesimo
titolo, k indieato di estendere maggiormente la distribuzione del latte per
quartiere e per cireondario nei divcrsi eentri di consumo. Evcntuali reela-
mazioni da parte di consumatori, lä dove ä stato proposto il sistema di un
sol cireondario, saranno trattatc da una eommissione paritctica locale.
Se questa eommissione eonstatasse un servizio difettoso, essa dovrebbc
trovare la possibilitä di rimediare a eiö in modo appropriato, confidando
la distribuzione a un altro lattaio.

F. Allmentazlone degll ammalatl; operai espostl ad emanazionl tosslche
Le prescrizioni che regolano l'assegnazione di razioni di seambio o

di razioni speciali agli ammalati sono analoganiente applicate anche per
il latte. Le .disposizioni speciali sono di compctcnza degli uffici eantonali
dell'economia di guerra e dei dottori e regolate da speciali istruzioni.
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GH opera! wposil ad etnanazioni tossiche hanno diritto a una razione
supplementäre mensile di 12 litri di latte. Gli interessäti rimetteranno
all'ufficio competente la riehiesta stesa sul modulo Z 2 per ottenere questa
Speciale assegnazione di latte.

G. Disposizioni transitorie
Per il periodo dal 16 al 31 ottobre 1942 valgono le disposizioni designate

a cifreA/II/1 e 2.

Per ü mese di novembre 1942:
4 tessere speciali per il latte, stampate in nero su carta di sicurezza

celeste. Itagliandi di queste tessere saranno valevoli dal l°al 30 novembre
1942.

Una tessera intera per H iatte eomprende tagliandi per 12 litri di latte,
cioe: tagliandi per 8 litri di latte e tagliandi scambiabili latte/formaggio
per 4 litri di latte o 400 g di formaggio.

Una mezza tessera per ü iatte eomprende tagliandi per 6 litri di latte,
ciofe: tagliandi per 4 litri di latte e tagliandi scambiabili latte /formaggio per
2 litri di latte o 200 g di formaggio.

Una tessera per Ii latte per bambini eomprende tagliandi per 21 litri
di latte.

Una tessera supplementäre per ii iatte (TSL) eomprende tagliandi per
3 litri di latte.

A contare dal mese di diceiqbre 1942, i tagliandi per il latte sono com-
presi nella TA. Per contro, la tessera supplementäre per il latte viene rimessa
separatamente, fino a nuovo ordine.

Tessere per il iatte per novembre 1942

I. Titoiari di tessere deiie derrate alimentär!
AvenU diritto

a) Titoiari di TB da 1937 in poi
b) Titoiari di TA intere:

1. Bambini e adolesccntl
(categoria J nei limit! del razionamento

differenzialel
Anni 1923—1936

2. Adulti, anni 1877—1922
3. Adulti, anni 1876 e anterior!

Hanno dlrlUo a:
1 tessera per il latte per bambini

1 tessera intera per il latte
+ 2 tessere supplementari per il latte

1 tessera intera per il latte
1 tessera intera per il iatte

+ 1 tessera supplementäre per il latte
4. IIs categoria d'assegnazione nei limit! del

razionamento dilferenziale
5. III1 catcgoria d'assegnazione nei limiti del

razionamento dilferenziale in piü:
6. IV» catcgoria d'assegnazione nei limiti del

razionamento dilferenziale in piü:
c) Titoiari di Yt TA (militari compresi)

II. Tessere per pastl. La rimessa di tessere per pasti si fa entro i limiti
delle possibilitä di scambio seguenti:

1 tessera supplementäre per il latte

1 tessera supplementäre per il latte
yt tessera per il latte

1 tessera per pasti
intera

1 -TA intera
4- 1 tessera intera

per il pane
4- 1 tessera intera

per il latte

% tessera per pasti % tessera per pasti

possono essere scambiato coutro:
% TA •

4- % tessera per il
pane

4- Vi tessera per il
latte

yt TA
4- % tessera per il

pane
4- Vt tessera per il

latte '

1 tessera per pasti
per bambini

1 TB /4- Yi tessera per»
pane •

4- 1 tessera per 9
latte per bambini

III. Economle domestiche coliettlve. Per il mese di novembre 1942
le ec. dorn. coli, riceveranno Bgr di latte del gruppo 70 (stampati in nero
su carta di sicurezza celeste) in proporzione ai Tp ricevuti dai loro ospiti
nei mese di ottobre 1942. Questi Bgr di latte sono valevoli dal l°al 30
novembre 19-ß.

IV. Aziende artlgianail. 1. Le az. art. In generale rieevono per il mese
di novembre 1942 i Bgr di latte presso gli uffici comunali competenti,
in base ai loro acquisti di latte fatti e provati nell'anno 1941. Prima del-
l'assegnazione, l'az. art. si procureräi moduli d'inehiesta D 10 presso l'uffi-
cio in questione e glieli rimetterä debitamente riempiti.

2. Le az. art. che dipendono dalla Sezlone deiie merci deii'UGVrieevono
da detta Sezione, per il mese di novembre 1942, i Bgr di latte in base agli
aequisti, documentati, dell'anno 1941. Prima di questa assegnazione
l'az. art. si procureräi moduli D 10 presso la Sezione delle merci, alia quale
detti moduli saranno ritornati debitamente riempiti.

V. Azleride fabbricatricl. 1. I panettlerl-pastlccerl rieevono per il mese
di novembre 1942i Bgr di latte dall'ufficio competente, in base ai loro acquisti
anteriori (modulo D 7) e alle quote d'assegnazione fissate dall'UGV. Si

tratta di un'assegnazione unica di Bgr di latte, come per gli altri prodotti
base razionati che sono destinati alla fabbrieazione di prodotti del panificio.

Per i mesi sussegnenti, la prima volta per il mese di dicembre 1942, i
panettieri-pasticceri riceveranno i Bgr di latte presso l'ufficio competente,
in base ai doc. di raz. forniti e al modulo d'assegnazione D 8.

2. I fabbricantl-artiglanl di prodotti conservabiii a base di Iatte e ie

altre aziende di fabbrieazione rieevono i Bgr di latte per il mese di
novembre 1942 dalla Sezione delle» merci. Prima di questa assegnazione,
gli interessäti si procureranno i moduli d'inehiesta D 10 presso la Sezione
delle merci, alia quale saranno ritornati debitamente riempiti.

VI. I produttori che si approvvigionano direttamente in Iatte non
rieevono näle tessere per il latte, nele tessere supplementari per il latte per
il mese di novembre 1942. Se essi coprono il loro fabbisogno soltanto
parzialmente, saranno loro assegnati dei tagliandi per il latte proporzional-
mente ai loro bisogni (vedi prescrizioni a eifra D/II 1/3).

H. Disposizioni penaii e flnaii
Le contrawenzioni alle prescrizioni della presente ordinanza, alle

disposizioni esecutive'ed alle singole istruzioni e decisioni sarannö punite
eonformemente al deereto del Consiglio federale del 24 dieembre 1941 con-
cernentc l'inasprimento delle disposizioni penaii in materia, di economia
di guerra e il loro adattamento al Codiee penale svizzero. Resta riservata
la chiusura, a titolo preeauzionale, eonformemente al deereto del Consiglio
federale del 12 novembre 1940.

Le presenti istruzioni entrano in vigore il 16 ottobre 1942, alle ore 0.

Po«.

Liste dl eonversiene di latte

A. Prodotti del Iatte deperlbili
Latte fresco, latte intero, yoghurt, kefir
Latte scremato, latticello, yoghurt di latte scremato

Quantltä
nette

1

1
1

Doe. raz.
dei laue

per 1

I

' 1.0
0,5

Pos.

B. Prodotti dei latte couservablli (conserve e preparazionl a base dl latte)
Doc. raz.

Marca Gcnere dei-
l'hnballagglo

Peso netto
per lmhal-

lngglo
del latte per
imballagglo

8 1

Latte eondensato zucchcrato aperto 1000 5,0
« Bärenmarke » scatole 1000 5,0

> 400 2,0
» 200 1,0
> 75 0,4

tubettl 175 0,9
» 100 0,5

• Milchmädchen » secchielli 4750 23,8
scatole 1200 6,0

» 400 2,0
» 200 1,0

tubetti 175 0,9
• Pilatus > scatole 1000 5,0

» 400 2,0
> 200 1,0
» 75 0,4

tubettl 175 0,9
» 100 0,5

« Säntis » scatole 227 1,2
» 200 1,0

• Senn > > 227 1,2
» 200 1,0

Latte condensate non zucchcrato aperto 1000 3,0
i Bärenmarke > scatole 1000 3,0

> 310 1,0
» 170 0,5

«Ideal • i 1000 3,0
> 340 1,0

• Pilatus» * > 1000 3,0
» 340 1,0
» 170 0,5

• Mixingcrcme > i 360 1,0
» 340 1,0

i Pennac » » 500 1,5
Polvere dl lntte intero aperto 1000 8,0

«Bärenmarke » scatole 500 4,0
» 2ü0 2,0
o 125 1,0

Latte in polvere non zuccherato «Nestlä > » 500 4,0
* 250 2,0

Latte intero in polvere • Hocbdorfer» * 1000 8,0
» 500 4,0
i 125 1,0

Polvere di latte intero • Milkasana » i 1000 8,0
» 500 4,0
> 125 1,0

Polvere di latte intero «Norma » secchielli 2500 20,0
Scatole 1000 8,0

> 454 3,7
* 250 2,0
» 125 1,0

• Ravix » latte intero, Irradiato » 230 2,0
• Nestogen » intcramcntc grasso secchielli 2500 20,0

scatole 500 4,0
« Pelargon » verde secchielli 2500 20,0

scatole 500 4,0
• Guigoz » intcramcnte grasso, zuccherato » 500 4,0
• Milkasana » dolcc » 1000 8,0
Polvere di latte Intero, contenuto dl

grasso 23—29% aperto 1000 8-,0
Polvere dl lalte Intero, acldlflcato » 1000 6,0

« Pelargon » arancio secchielli 2500 15,0
scatole 500 3,0

• Guigoz > interamente grasso, acidlficata » 500 3,0
• Alete » latte per iattanti e bambini secchielli 3000 18,0

scatole 500 3,0
» 250 1,5

Polvere dl laUe parzialmente scremato
Polvere di latte mezzo grasso, contenuto

di grasso 14—16% aperto 1000 6,0
«Milkasana > metä scremato, non

zuccherato scatole 600 3,6
» 300 1,8

t Nestogen » mezzo grasso secchielli 2500 15,0
scatole 500 3,0

«Eledon » acldiflcato secchielli 2500 15,0
scatole 500 3,0

» 250 1,5
« Guigoz » scremato, in parte zuccherato » 500 3,0
• Guigoz» scremato, In parte con ag-

glunta dl zucchero d'uva e di malto » 500 3,0
Polvere dl latte scremato, polvere di iattlecllo aperto 1000 4,0

• Allpogal > scatole 1000 4,0
> 500 2,0

• Alipogal » acldiflcato i 300 1,2
• Nocolata » » 1Ö00 4,0
• Snlga » seccblclli 2500 10,0
• Guigoz » scremato, Interamente

zucchcrato scatole 500' 2,0
Zuppa di latticello • Guigoz » » 250 1,0
• Baxo > » 250 1,0
• San Gottardo», polvere di latte
scremato fermentato aperto 1000 4,0

Prodotti speciali dl latte couservablli
Latte sterilizzato • Bärenmarke » ' scatole 500 0,5
Latticello condensate, declorurato

• Pennac » » 500 0,8
Crema al cioccolato • Stalden » » • 350 0,5

8
9

10

I prodotti di latte conservabiii non figuranti qui sopra saranno con-
vertiti nello stesso modo dei prodotti venduti aperti della rispettiva posi-
zione della lista.

Non cadono sotto il razionamento le seguenti preparazioni a base di
latte: «Nestrovit », liquido e in tavolette, «Fervitan », in tavolette, «Cri-
stolax», « Satia ». 240. 15. 10. 42.

Redaktion: Handelsabteilung des Gidg. Volkswirts'baltsdepartemenls in Bern



KRIEGSWIRTSCHAFTLICHE

PROBLEME?

VERHANDLUNGEN
vor allen kommunalen, kantonalen und
eidgenössischen Behörden. Diskrete Wahrung
Ihrer Interessen

HERHANN HERZOG
EXPERT eCONOMIQUE
ZÜRICH, Bahnhofstrasse 71, Telephon 37722
Besuche nach telephonischer Vereinbarung

Aspalim AG., Zug
Die Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag, den 29. Oktober 1942, 11 % Uhr, im Bureau der Gesellschaft
in Zug, Baarerstrasse 47, zur Behandlung der statutarischen Geschäfte
eingeladen.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung mit dem Revisionsbericht

sowie der Geschäftsbericht liegen ab 19. Oktober 1942 am Sitze der
Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf. Daselbst können die Eintrittskarten

zur Generalversammlung gegen Ausweis über den Aktienbesitz bis
spätestens 27. Oktober 1942 bezogen werden. Lz 141

Zug, den 15. Oktober 1942.
Per VerwaltnngBrat.

Gessner & Co. AG., Wädenswil
Einladung zur 33. ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

auf Freitag, den 30. Oktober 1942, vormittags 10 Uhr, im Geschäftshaus an
der Dreikönigstrasse 18, Zürich 2.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der Generalversammlung vom 24. Oktober 1941.
2. Vorlage des Berichtes des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle

über das Rechnungsjahr 1941/42.
3. Genehmigung der Jahresrechnung und der Bilanz. Entlastung der

Verwaltung und Direktion.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Rechnungsergebnisses.
5. Wahl des Verwaltungsrates.
6. Wahl der Kontrollstelle.
7. Beschlussfassung über Statutenänderung.
8. Verschiedenes. Z 539

Wädenswil, den 15. Oktober 1942. Für den Verwaltunqsrat,
der Präsident: 6. Reiser.

& Pfeiffer SA., Vevey
Le diviilende pour l'exercice 1941/42 est payable, d&s maintenant, contre remise du

coupon n° 19, par fr. 32.50 net. L 293

a) 4 la Calsse d'5psrgne st de credit 4 Lausanne et 4 Vevey;
b) au siäge social 4 Vevey.

Vevey, le 14 octobre 1942. Le consell d'administration.

Hraver-Ransnerger. MgeseilscM
Basel

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
auf Freitög, den 30. Oktober 1042, 15 Uhr,

im Hotel Metropol In Basel.

TRAKT ANDEN:'
1. Jnhrcsboricht und Jahrosrechnung 1941/42.
2. Boricht der Kontrollstollo und Ddcharge-Erteilung an den Verwaltuugsrat.
3. Bescblussfassung Ubor das Jahresergebnis.
4. Wahlen.

Zutriliskarien zur Generalversammlung werden gegen Hinterlegung der
Aktien oder der Bankdepotscheine bei der Gesellschaft oder beim Bankbans
Ehingor & Co., Basel, bis zum 26. Oktober 1942 abgegeben.

Bilanz, Qowinn- und Vcrlustrechnnng per 2. Mai 1942 sowie dor Revisoren-
boricht bogen ab 16. Oktober 1942 am Sitze der Gesellschaft zur Einsiebt der
Herron Aktionäre nuf. Q 2G4

Basel, den 15. Oktober 1942.

51 lau

(Art. 682 ZGB.)

Ueber den Nachlass des am 3. Oktober 1942 verstorbenen

Emil Hersperger-Schenk
geb. 1899, Kaufmann, von Seewen (Solothurn), in GELTERKINDEN, Inhaber
der Einzelfirma Emil Hersperger, Färberei und übrige Textilveredlung, in
Gelterkinden (Basel-Land), ist das öffentliche Inventar verlangt worden.

Es ergeht daher an sämtliche Gläubiger und Schuldner des Erblassers,
einschliesslich der Bürgschaftsgläubiger, die Aufforderung, ihre Forderungen
und Schulden bis spätestens den 26. November 1942 unter Angabe der
betreffenden Beweismittel schriftlich und spezifiziert beim unterzeichneten
Erbschaftsamt anzumelden.

Die Gläubiger werden auf die Folgender Nichtanmeldung (gänzlicher
oder beschränkter Verlust der Forderung nach Art. 590 ZGB.) ausdrücklich
aufmerksam gemacht.

Den Beteiligten wird vom 3. Dezember 1942 an während der Dauer
eines Monats Einsicht in das Inventar gewährt werden (Art. 584 ZGB.).

SIssach, den 14. Oktober 1942. Bezirksgerichtsschreiberel Slssach.

Das Nachschlagewerk
Verwaltungsräte

der Schweiz.Aktiengesellschaften
1943 RMo 8

enthält in alphabetischer Reihenfolge sämtliche Verwal-
tnngsräte, weiche den schweizerischen Aktiengesellschaften

angehören. Das Kapital der Aktiengesellschaft
ist Jeweils beigefügt. Das ist von bedentender Wichtigkeit
für alle, die sich rasch Ober Irgend eine Persönlichkeit
informieren müssen, wie Banken, Informations- und
Handelsbnreaux, Steuerbehörden, Handelsreisende,
Fabrikationsfirmen nsw. Der Subskriptionspreis be-
lfinft sich auf Fr. 17JM bei sofortiger Bestellung, später
kostet das Bach Fr. 2L— (WUST inbegriffen), Zustellung

erfolgt bei Voreinsendung des Betrages portofrei.
OLYMPIA-VERLAG BERN

MoDbIJoustrasse 71 Telephon 5 17 31
Postcheckkonto Biei IVa 4014

Luftpostseiden, Luftpostumschläge
extra leicht 0n82

Preisofferte und Muster umgellend durch: Fran
Alfred Kobelf, Aaran. Tel. 21916.

Inserate haben im Schweizerischen fclandelsaintsbl&tt Erfolg

jkhLkLlj'-

Baoöels- & fledft-mftt
Reucign. cammeiL I iiriiSq.

BelUnzona: Anxlllttm:
Dr. S. Zeh, Advokat und
Notar. TeL 6 63.

Chur: Juon <£ Oie.. Ink. u. Inf.
Eflssnacht t. L : Creditn,

Kreditschutz-Organisation
Tel. 6 13 61.

LlSOn: A.Jjnmann, Sachw.,
Hirschmattstr. 26, Tel. 271 07.

Cnptiii lt. Eckel IL
gegr. 1858. Auskünfte u.
Inkassi. Basel, Bern, Genf,
Lugano, Luzern, Zürich.

Z 540

Affoltern a.A., den 12. Oktober 1942.

TODESANZEIGE

"Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht, Sie vom
Hipschied unseres verehrten Präsidenten

Horm

Heinrich Studer-Gut
alt Bezirksrat

id Kenntnis zu setzen. Seine grossen Verdienste tun die
Entwicklung unseres Unternehmens sichern ihm ein ehrenvolles,
bleibendes Audenken.

Betriebskommission und Verwaitungsrat
der OVA Obstverwertungsgenossenschaft

Affoltern a.A.

Wengernalpbaliii-re$ellscliaft
4%-AnIeihe, I. Hypothek von 1937

Couponszahlun^
Laut den früheren Mitteilungen habeD die KriseDverhältnisse im ZiDsendienst

seit Kriegsausbruch eineD Aufschob bewirk! Im April 1942 konDte der per
30. April 1941 verfallene Coupons bezahlt werdeD. Es wird Dun auch der per
31. Oktober 1941 verfallene Semestercoupons mit

Fr. 20, abztiglich 4% Conponsstener und 5% Vehrstener,
bei deD offiziellen Zahlstellen ab 31. Oktober eingelöst 443

Berti, den 15. Oktober 1942. Wengernalpbahn-Gesellschaft.

„Centra" Handels- und Industrie - AG., Chur

Einladung zur ordentlichen Oeneralversammlung der Aktionära
auf Mittwoch, den 28. Oktober 1942, vormittags 8 Uhr,

im Advokaturbureau Dr. W. Faessler, Schützengasse 2, St Gallen.
TRAKTANDEN :

1. Abnahme der Gewinn- nnd Verlustrechnung, der Bilanz, des Jahresberichtes und
des Berichtes der Kontrollstelle über das Geschäftsjahr 1941 nnd Beschlussfassung
darüber.

2. Entlastung der Gesellschaftsorgane.
8. Wahl der Kontrollstelle.
4. Allgemeine Umfrage.
Stimmkarten können gegen Answeis des Aktienbesitzes bis Dienstag, den 20. Oktober

1942, 12 Uhr, im DomizU der Gesellschaft (Advokaturbureau Dr. P. Mettier, Kantonal-
bankgebäude, Chur) oder beim Advokatnrbureau Dr. W. Faessler, St. Gallen, bezogen
werdeD. Ad beiden Orten liegen die Gewinn- und Verlustrecbnnng, die Bilanz und der
Geschäftsbericht pro 1941 zur Einsicht der Aktionäre auf. G 110

St Gallea, den 12. Oktober 1942. Der Verwaltungsrat.

FIDES
TrNhttid • VMtWgong

Revisionen
heuerberaiung
Testamentsvollstreckung
Treuhandfunktionen «mh Art

ZURICH Basel Lausanne
Orell-Füssli-Hof Aesohenvorstadt4 Rue du Lion-d'Or 6

Tal. 5 7« 40 Tal. 2 78 40 Tel. S 74 21

Z 81



LlBganschaflsTermlttlnngen
durcli den bewährten Fachmann

In Basel
sieht Ihnen In allen Fragen des Hans- und Grundbesitzes
unser Sekretariat mit kostenlosem Rat zur Verfügung.

IBCSOP^CBl zu günstigen Bedingungen:

An- und Verkauf sowie Verwaltung von Liegenschaften,
Vermittlung von Wohnungen, Beschaffung von Hypotheken
und Bürgschaften.

Bausbesitzerverein Sasel
Hutgasse 4, am Marktplatz Telephon 4 99 55 Gegründet 1892

M. v. Wattenwyl «fc Co.
Seit 1897 In Bern etablierte

Liegensehafts« and Wohnnngsagentur
Vermittlung von Liegenschaften, Verwaltungen, Schätzungen

Bern
Theaterplatz 2 - Telephon 2 8611

Nachweisbar die älteste und erfolgreichste Liegenschaftsagentur
der Stadt Bern

Geschäfts- und Liegenschaftsvermittlung

Samuel Friedrich
Harsdorf
Eystrasse 9, Telephon 1105

Vermittlung von Liegenschaften aller Art, Verwaltungen, Schätzungen
Beste Referenzen

Des conditions trös lavorahles

pour l'achat et la vente d'immeuhles et de domalnes

Cruillaume de Weck
Rtgie d'immeuhles et ageuce Immobilere

Concessional de l'Etat. Snccesseur de Perrln et Weck

Frlbourg
Rue de Romont 18 - Telephone 512

Bernard JSTsef & Co«
Corraterle 18 - Malson fond£e en 1881

Geneve

Achat et vente d'lmmeubles de rapport, villas et terrains

G&ance, constitution de soclttfis, ötahllssement de comptahllltös et declarations

fiscales, hypoth^qnes et toutes affaires immoblliäres

R4gle d'immeuhles en vilie, de proprtetds agrtcoles et d'agrdment, vtgne*
et püturages, fordts par Ingenieur forest!er

F. de Bham
Galerles du Commerce 84, t£L 24677

Lausanne
Vente, aebnt dfnunenblee — Location de campagnes, villas,
chalets et appartements menblds on non

Estimation — Renselgnements — Expertises

Agence romande immobilere
B. de Chambrier

ÜVenehätel
Place Pnrry 1 - T61£phone 5 17 26

Achat, vente, g£rance dTmmeubles, locations, expertises,

recherches (Fhypoth&jues

Ilcgic C». Dfnert'aie
La C1 e r g 6 r e, Avenue de la Gare 12

Vevey

Tontea affaires immobileres

Telephone 51582

Verwaltnngshnreau

A.Bliggenstorfer,Zürich 8
Seefeldstrasse 123 - Gegründet 1910 - Telephon 2 40 41

empfiehlt sieb für

Vermittlung und Verwaltung von Liegenschaften

Beste Referenzen

§H1£PPI
f;RlM>NTlCKE

Vermittlung von f Schaeppi \ zoiich 1

Liegenschaften aller Art I d Barrier 1 Bahnhofstrasse 12

Verwaltungen \ Zürich Telephon Nummer 70933

Adressez-vous aux specialistes pour toutes

transactions Immobileres I
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